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Abend⸗Ausgabe. 


die Stelle des Eides tretende Verſprechen mit 
den Worten zu bekräftigen: „Das verſpreche ich 
auf Manneswort!“ Ein gemeinſames Frühſtück, 
an welchem auch der Vorſtand der Bürgerſchaft 
mit theilnahm, folgte der Feier. 

Ju üblicher Weiſe am letzten Tage des 
Jahres erfolgte geſtern Nachmittag im Börſen⸗ 
Sitzungsſaale der Handelskammer die Verſamm⸗ 
lung „Eines Ehrbaren Kaufmanns“, wie der 
Ausdruck heute noch heißt. Nachdem der Jahres⸗ 
bericht der Handelskammer vorgelegt worden, er⸗ 
folgte die Wahl von 4 Mitgliedern der Handels⸗ 
kammer. Die Namen werden ſpäter durch In⸗ 
ſerat bekannt gegeben. Der Jahresbericht ſpricht 
ſich im allgemeinen günſtig über Aufſchwung von 
Handel und Schifffahrt aus; die Hamburger 
Rhederei iſt bedeutend gewachſen. 

Nürnberg 2. Januar. Der hieſige, mit 
Norddeutſchland einen lebhaften Verkehr unter⸗ 
haltende Viehhof g iſt jetzt auch wegen der Maul⸗ 
und Klauenſeuche für Rindvieh geſperrt. Nur 
Schlachtvieh iſt zur zſofortigen Schlachtung zuge⸗ 
ji Die Beſchränkung tritt am Dienſtag ein. 

Augsburg, 2. Januar. Der Kaſſirer 
Deibele, welcher 1884 in Wien 150,000 Gulden 
defraudirte, wurde hier verhaftet. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 1. Januar. Während der letzten 
Anweſenheit des ungariſchen Miniſters in Wien 
fand ein Miniſterrath ſtatt, welcher ſich mit der 
Ernennung hoher Richter beſchäftigte und die 
Wegtaufen⸗Angelegeuheit behandelte. 


Anzeigen: 
15 


ausländiſchen Einwanderer angeordnet worden 
war, ſo iſt in Erwägung gezogen worden, ob 
nicht eine weniger ſtrenge Handhabung der auf 
Abſchließung der Grenze gerichteten Maßregeln 
zuläſſig und demgemäß wieder zu ge⸗ 
ſtatten ſei, daß, wie früher, die ausländiſchen 
Arbeiter als Erſatz für die als Sachſen⸗ 
gänger in den weſtlichen Provinzen beſchäftigten 
einheimiſchen Arbeiter eintreten und dem Mangel 
an Arbeitskräften abhelſen. Um feſtzuſtellen, in 
wie weit ohne Schädigung der ſtaatlichen Inter⸗ 
eſſen in dieſem Sinne vorgegangen werden 
könne, ſind durch Verfügung des Miniſters des 
Innern vom 26. November v. J. die Oberpräſi⸗ 
denten der betheiligten Provinzen zunächſt für die 
Dauer von drei Jahren ermächtigt worden, unter 
Berückſichtigung beſonderer lokaler Verhältniſſe 
und Bedürfniſſe den Zuzug und den Aufenthalt 
ruſſiſcher und galiziſcher Arbeiter zum Zweck der 
Wonheſeanz in den landwirthſchaftlichen und 
induſtriellen Betrieben ihres Verwaltungsbezirks 
zu geſtatten und die dazu erforderlichen Anord- 
nungen zu treffen. Es ſoll jedoch bei den hier⸗ 
nach zu erlaſſenden Verfügungen davon ausge⸗ 
gangen werden, daß es ſich nur um die Zulaſſung 
von ländlichen und induſtriellen „Arbeitern“ und 
zwar iner von einzeln ſtehenden Per⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 2. Januar. Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht anläßlich des Uebergangs der afrifa- 
niſchen Küſte in den deutſchen Beſitz eine kaiſer⸗ 
liche Verordnung vom 1. Januar 1891, betref⸗ 
ſend die Rechtsverhältniſſe in Deutſch⸗ Oſtafrika. 
Dieſelbe beſtimmt, daß das Geſetz über die Lon⸗ 
ſulargerichtsbarkeit in dem abgetretenen Küſten⸗ 
gebiet nebſt jeinen Zubehörungen und der Juſel 
Mafia vom Neujahr ab Anwendung findet. Die 
Verordnung regelt das Verfahren für bürgerliche 
Rechtsſtreitigkeiten, jowie für Strafſachen, und 
entſpricht im Weſentlichen der Verordnung, be⸗ 
treffend die Rechtsverhältniſſe im Schutzgebiete 
von Südweſtafrika, vom 10. Auguſt 1890. Aus 
den Beſtimmungen der Verordnung zſind folgende 

hervorzuheben: 
„Der Gerichtsbarkeit unterliegen alle Per⸗ 
fonen, welche in dem Schutzgebiete wohnen oder 
ſich aufhalten, oder bezüglich deren, hiervon ab⸗ 
geſehen, ein Gerichtsſtand innerhalb des Schutz⸗ 
gebiets nach den zur Geltung kommenden Geſetzen 
begründet iſt, die Eingeborenen jedoch nur, in ſo 
weit ſie nach der bisherigen Uebung der Gerichts⸗ 
barkeit des Reichskommiſſars unterſtellt waren. 
Der Gouverneur beſtimmt mit Genehmigung des orzugs der y 
Reichskanzlers, wer als Eingeborener im Sinne ſonen beiderlei Geſchlechts handelt, Familien mit 
dieſer Verordnung anzusehen iſt und in wie weit Kindern dagegen nur ausnahmsweiſe, wo beſon⸗ 
Eingeborene der Gerichtsbarkeit über das in $ 2 dere Verhältniſſe dies nothwendig machen, zuge⸗ 
bezeichnete Maß hinaus zu unterſtellen find. Die bal die Sach Auch ſoll mit Rückſicht darauf, 
Si daß die Sachſengänger nur vom Frühjahr bis 
zum Herbſt von der Heimath abweſend zu ſein 


Sitze und Bezirke der Gerichtsbehörden erſter 

Inſtanz werden von dem Reichskanzler beſtimmt. 0 i 
pflegen, thunlichſt dahin geſtrebt werden, daß die 
ausländiſchen Arbeiter in der eine regelmäßige 


Als Berufungs. und Beſchwerdegericht wird an 
Stelle des Reichsgerichts eine Gerichtsbehörde \ & ein 
zweiter Inſtanz am Sitze des Gouverneurs er⸗ Arbeit ausſchließenden Jahreszeit ihren Aufent- 
richtet, welcher aus dem vom Reichskanzler zur halt im Julande nicht fortſetzen. 
Ausübung der Gerichtsbarkeit zweiter Inſtanz er⸗ — Einer der Wiener „Pol. Korreſp.“ aus 
mächtigken Beamten als Vorſitzenden und vier Berlin zugehenden Meldung zufolge werden in 
Beiſitzern beſteht. Die Zuſtellungen werden aus⸗ dortigen unterrichteten Kreiſen die Ausſichten, 
ſchließlich durch die zur Ausübung der Gerichts⸗ unter denen ſich die Verhandlungen über den 
barkeit ermächtigten Beamten veranlaßt. Dies öſterreichiſch⸗ ungariſch zdeutſchen Handelsvertrag 
vollziehen, nach wie vor als günſtig bezeichnet. 
Nicht nur der ernſte Wille, der in dieſer Rich⸗ 


Wien, 2. Januar. re 
wird dem Abgeordnetenhauſe nach ſeinem Wieder⸗ 


durch welche die beim Schiffereigewerbe beſchäf⸗ 
tigten Arbeiter in die Unfallverſicherung einbe⸗ 
zogen werden. 

+ Wien, 2. Januar. Im Graz Köflacher 
Revier bereitet ſich ein neuer Bergarbeiterſtreik 
vor; die Unzufriedenheit iſt im Zunehmen. Für 
Sonntag iſt eine große Bergarbeiterverſammlung 
nach Voitsberg einberufen. 

Die Manufakturfirma Grünſpan u. Sohn 
iſt in Zahlungsſtockung gerathen. Die Paſſiven 
betragen ca. 1 Million. 


Frauk reich. 


Paris, 2. Januar. Der durch ſeine Peters⸗ 
burger Allianzrede bekannt gewordene Pulver⸗ 
Ingenieur Maiſſin ſoll zum Ingenieur 1. Klaſſe 
befördert werden. Um Falſchdeutungen vorzu⸗ 
beugen, macht der „Temps“ aufmerkſam darauf, 
daß Maiſſin, früher Direktor der ſtaatlichen 
Pulverfabrik Mouliu⸗Blanc, jetzt bekanntlich Lei⸗ 
ter der in Rußland für die Herſtellung des rauch⸗ 
loſen Pulvers eingerichteten Fabrik, der älteſte 
der Ingenieure 2. Klaſſe iſt, ſeine bevorſtehende 
Beförderung alſo nichts Auffälliges haben kann. 

Nach der „Petite Preſſe“ wäre das in Bel⸗ 
fort angeſammelte neue Pulver für die Lebel⸗ 

ewehre recht ſchlecht behütet, 
Pridalperſonen ſich im Beſitze deſſelben befänden. 

Der bekanute militäriſche Redakteur des 
„Deébats“ geht mit dem Senatskandidaten Frey⸗ 
cinet 1 ins Gericht und beſieht ſich dabei 
auch ſeine Leiſtungen als Kriegsminiſter. Herr 
Maiſſin behauptet unter Anderem, daß durch das 
neue Wehrgeſetz die Anzahl der in Wirklichkeit 
für den Sch vorbereiteten Mannfchaften in uns 
erwarteter Weiſe abgenommen habe, daß die 
Mobilmachung in gewiſſen Beziehungen nahezu 
preisgegeben ſei, daß er hinſichtlich der Disziplin 
das demoraliſirende Syſtem ſeines ehemaligen 
Schützlings oder Beſchützers Boulanger wieder 
au Ehren gebracht, ja noch vervollkommnet habe, 
ndem er abwechſelnd den Führern und den Sol⸗ 


ſelben haben dafür zu ſorgen, daß die innerhalb 
des Bezirks, in welchem die Gerichtsbehörde ihren 
Sitz hat, zu bewirkenden Zuſtellungen mit der 
nach den vorhandenen Mitteln möglichen Sicher⸗ 
heit erfolgen. Sie erlaſſen unter der Aufjicht 
des Gouverneurs die hierfür erforderlichen An⸗ 
ordnungen und überwachen deren Befolgung. 
In gerlichen Rechtsſtreitigkeiten find in dem 
Zerfahren vor den Gerichtsbehörden in dem 
Schutzgebiet alle Entſcheidungen, einſchließlich der 
auf Grund einer mündlichen Verhandlung erge⸗ 
henden, von Amtswegen zuzuſtellen. Dieſe Vor⸗ 
ſchrift findet auch auf die Zuſtellung der Zah⸗ 
lungs⸗ und Vollſtreckungsbefehle an den Schuld⸗ 
ner, ſowie der Pfändungs- und Ueberweiſungs⸗ 
beſchl' sen in den Schuldner und den Drittſchuld⸗ 
ner Anwendung. Für Beſchlüſſe, welche lediglich 
die Prozeß⸗ oder Sachleitung, einſchließlich der 
Beſtimmung oder Aenderung von Terminen, be⸗ 
treffen, genügt die Verkündigung. Die Zwangs⸗ 
vollſtreckung im Schutzgebiete 0 ausſchließlich 
durch die zur Ausübung der Gerichtsbarkeit erſter 
Inſtanz ermächtigten Beamten, welche unter 
Oberaufſicht des Gouverneurs die hierfür erfor⸗ 
derlichen Anordnungen erlaſſen. Der Beibrin⸗ 
gung einer vollſtreckbaren Ausfertigung bedarf es 
bes edel dieſelbe von dem Gerichtsſchreiber 
der Gerichtsbehörde, durch welche die Zwangs⸗ 
vollſtreckung zu erfolgen hat, zu fein 
würde. In Strafſachen findet die Hauptver⸗ 
handlung ohne die Zuziehung von Beifigern ſtatt, 
wenn der Beſchluß über die Eröffnung des Haupt⸗ 
verfahrens eine Handlung zum Gegenſtande hat, 
welche zur Zuſtändigkeit der Schöffengerichte oder 
zu den in den 88 74, 75 des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes bezeichneten Berachen gehört. Der An⸗ 
geklagte kann auf feinen Antrag oder von Amts⸗ 
wegen wegen großer Entfernung ſeines Aufent⸗ 
haltsortes oder wegen ſonſtiger Hinderniſſe von 
der Verpflichtung zum Erſcheinen in der Haupt⸗ 
verhandlung entbunden werden, wenn nach dem 
Ermeſſen der Gerichtsbehörde vorausſichtlich keine 
andere Strafe als Freiheitsſtrafe bis zu ſechs 
Monaten oder Geldſtrafe oder Einziehung allein 
oder in Verbindung mit einander zu erwarten 
ſteht. Die Gerichtsbarkeit in den zur Zuſtändig⸗ 
keit der Schwurgerichte gehörenden Sachen wird 
für das Schutzgebiet den vom Reichskanzler zu 
bezeichnenden Gerichtsbehörden 1. Inſtanz über⸗ 
tragen. Die Todesſtrafe iſt durch Erſchießen 
oder Erhängen zu vollſtrecken. Der Gouverneur 
beſtimmt, welche der beiden Vollſtreckungsarten 
in dem einzelnen Falle ſtattzufünden hat. In dem 
Verfahren vor den Gerichtsbe hörden im Schutz⸗ 
gebiete finden das Gerichtskoſtengeſetz und die 
Gebührenordnungen für Gerichtsvollzieher, für 
Zeugen und Sachverſtändige, ſowie für Rechts⸗ 
anwälte keine Anwendung. Die Vorſchriften, 
welche an Stelle der bezeichneten Geſetze zu 
treten haben, werden von dem Reichskanzler er⸗ 
laſſen. Das Geſetz, betreffend die Eheſchließung 
und die Beurkundung des Perſonenſtandes von 
Reichsangehörigen im Auslaude, vom 4. Mai 
1870 findet in dem Schutzgebiet vom 1. Januar 
1891 ab auf Perſonen, welche nicht Eingeborene 
ſind, Anwendung. Bis zur Uebernahme der 
Verwallung durch den Gouverneur werden die 
dem Letzteren auf Grund dieſer Verordnung zu⸗ 
ſtehenden Befugniſſe von dem Reichskommiſſar 
wahrgenommen.“ matt. 


Außerdem bringt der „Reichsauzeiger“ eine 
Verfügung, betreffend die Anal. konſulari⸗ 
ſcher Befuügniſſe, und den Erlaß polizeilicher und 
ſonſtiger die Verwaltung betreffender Vorſchriften 
in Deutſchoſtafrika. 

— Ueber die zeitweilige Wiederzulaſſun 
polniſcher Arbeiter in den öſtlichen ee 
vinzen bringt der „Reichsanzeiger“ folgende Mit⸗ 
Ben: 

In neuerer Zeit find aus landwirthſchaft⸗ 
lichen und induftrieiteh Weiten der 15 
Provinzen wieverholt Klagen über den in ſtetiger 
Zunahme begriffenen Mangel au Arbeitskräften 
laut geworden. Nach dem Ergebniß der Ermit⸗ 
telungen über die Urſachen dieſer Beſchwerden 
ſind die letzteren eimestheils auf die Auswande⸗ 
rung von Arbeiter familien, anderentheils aber 
darauf zurückzuführen, daß alljährlich vom Früge 
jahr bis zum Herbft, die in den öſtlichen Provin⸗ 
zen heimiſchen Arbe iter in großer Zahl nach dem 
Weſten ſich wenden, um als ſogenaunte Sachſen⸗ 
gänger einen Lohnemderen Verdienſt zu finden, 
als ihnen die Arbeitgeber der Heimath zu ge⸗ 
währen im Stande ſind. Da die ſtattgehabten 
Erhebungen außer dem noch ergeben hatten, da 


lung auf der einen wie auf der anderen Seite 
beſteht, ſondern auch das von beiden Theilen 
empfundene Bedürfniß, zu einem Abſchluß zu ge⸗ 
langen, kann die Zuverficht nur beſtärken, daß, 
wenn nicht ganz unvorhergeſehene Zwiſchenfälle 
eintreten, auch fein Einverſtändniß erzielt wird, 
das vorausſichtlich von typiſcher Bedeutung ſein 
dürfte. Deutſchland habe allerdings — wie 
unſere Meldung des Weiteren betont — außer 
ſeinen eigenen Bedürfuiſſen und den Rückſichten 
auf den anderen Kontrahenten auch die aus dem 
Frankfurter Frieden ſich ergebenden Erwägungen 
in Rechnung zu ziehen, die bei der protektioniſti⸗ 
ſchen Richtung der franzöſiſchen Tarifpolitik ihm 
Zugeſtändniſſe auferlegen, wo keine Gegenleiſtung, 
ſondern vielmehr Abſatzbeſchränkungen zu erwar⸗ 
ten ſind. Man habe jedoch in Berlin den Ein⸗ 
druck, daß die prohibitive Strömung in der 
Tarifpolitik überall ihren Höhepunkt erreicht hat, 
indem dieſelbe ſogar auch in Rußland Bedenken 
u erregen Nr da die exceſſive Hochſchutzzoll⸗ 
uth in dortigen einflußreichen Kreiſen Gegner 
gefunden hat. 


— Trotz des proklamirten Ausſtandes der 
Hamburger Feuerleute für Dampfſchiffe haben 
mehrere „Sejellichn ten geſtern zu einer um zehn 
M ſte 9 zonatshener Feuerleute ange- 
muſtert. 


„ Herr Stöcker, jo berichtet die „Saale: 
Zeitung“, will in dieſem Jahre eine politiſche 
Rundreiſe unternehmen. 

Wiesbaden, 2. Januar. Im königlichen 
Theater entſtand während der Kinder⸗Vorſtellung 
„Der kleine Däumling“ eine Panik. Eine Ballet⸗ 
tänzerin war einer Gasflamme zu nahe gekom⸗ 
men, wodurch ihr Kleid in Flammen gerieth. 
Die Unglückliche ſtürzte ſich in ihrer Ver⸗ 
zweiflung auf ihre Kolleginnen, welche flohen. 
Ein Feuerwehrmann erſtickte die Flammen durch 
Ueberwerfen von Decken. Das alles geſchah in 
der Pauſe nach dem 4. Akte bei herabgelaſſenem 
Vorhang. Rauch und Funken drangen in den 
Zuſchauerraum; es erſcholl der Ruf „Feuer“, 
worauf alles unter Schreien und Jammern ins 
Freie ſtrebte. Der Ober⸗Regiſſeur Köchy, der 
inzwiſchen das ganze Perſonal auf der Bühne 
verſammelt hatte, hielt eine Anſprache an das 
Publikum, worauf die Vorſtellung bei faſt leerem 
Hauſe zu Ende geführt wurde. Die Ballet⸗ 
tänzerin hat bedeutende Brandwunden, nament⸗ 
lich, zuf dem Rücken davongetragen; dieſelbe 
wurde nach Anlegung eines Nothverbandes ins 
Kraakenhaus geſchafft. 5 

amburg, 1. Januar. Mit dem üblichen 
Pomp fand geſtern Mittag im großen Sitzungs⸗ 
ſaale des Senats die Vereidigung und Einfüh⸗ 
rung des neuerwählten Senators Rud. Rooſen 
ſtatt. Etwa um 11½ Uhr traf der jüngſte Se⸗ 
nator Kähler in der hamburgiſchen Staatskutſche 
vor der Villa des Senators Rooſen in der neuen 
Rabenſtraße ein, woſelbſt bereits eine Eskorte von 
12 berittenen Konſtablern Aufſtellung genommen age : : A 
hatte. Nach kurzem Aufenthalt in der Villa be⸗ Godin mit den Piraten in Tonking iſt der Or⸗ 
ſtiegen die beiden Senatoren die Equipage, um donnanzoffizier des Generals, Lieutenant Plat, 
ich nach dem Rathhauſe zu begeben. In der as es iſt dies der zweite Ordonnauzoffizier 
dmiralitätsſtraße hatte ſich bereits eine große Godins (2. Brigade), der vor dem Feinde bleibt. 
Menſchenmenge angeſammelt, um die gegen 12 aris, 2. Januar. Die unmittelbar be⸗ 
Uhr heranrollenden Staatskaroſſen der rger⸗ vorſtehenden Ergänzungswahlen für den franzö⸗ 
meiſter und Senatoren zu beobachten und die ſiſchen Senat werden nach den vorliegenden Mit⸗ 
Senatoren ſelbſt in ihrer altmodiſchen ſpaniſchen theilungen in republikaniſchem Sinne ausfallen. 
Tracht zu ſehen. Neben dem Rathhauſe war die Nuffallend könnte es zunächſt erſcheinen, daß nicht 
verſtärkte Wache unſerer Sechsundſiebziger unter weniger als elf Mitglieder der Deputirtenkammer 
dem Kommando eines Sekonde-Lieutenauts ius ſich um Mandate des Senats bewerben, von 
Gewehr getreten, um jedem einzelnen Senator denen im Ganzen 79 wieder beſetzt werden. 
und den Syndikern die üblichen Honneurs zu Dieſer Zudrang erklärt ſich aus der Thatſache, 
erweiſen. Nachdem ſich der Senat in einem daß die Senatoren im Gegenſatze zu den Depu⸗ 
Nebenſaale verſammelt hatte, begab ſich derſelbe tirten, die nur für vier Jahre gewählt werden, 
unter Vorantritt des Syndikus Dr. Leo und für neun Jahre ernannt werden, zugleich auch 
eines Senats⸗Sekretürs in den großen Sitzungs- daſſelbe Gehalt beziehen, wie die Abgeordneten. 
ſaal, zuletzt der Neugewählte, welcher im ein⸗ Ein ſehr weſentlicher Unterſchied zu Gunſten 
fachen Frack neben Senator Kähler einherſchritt. eines Sitzes im Senate liegt auch darin, daß die 
e Dr. Mönckeberg eröffnete die Agitationskoſten behufs Erlangung eines Abgeord⸗ 
Sitzung mit einer längeren Rede, in welcher er netenmandates ſehr bedeutend, während diejenigen 
der Entwicklung Hamburgs in den letzten dreißig für eine Senatswahl ganz unbedeutend ſind. 
Jahren gedachte und ſchließlich auf die vielen Ar⸗ Dies hängt mit der Verſchiedenheit der Wahl⸗ 
beiten hinwies, welche des Senates noch erwar- körperſchaften zuſammen. Während die Depu⸗ 
teten. Nachdem er noch in ſehr auerkennenden tirten auf der Grundlage des allgemeinen Stimm⸗ 
Worten des ſcheidenden Senators von Melle ge- rechts gewählt werden, ſetzt ſich der Wahlkörper 
ea erfuchte er den dienſtthuenden Senats: für den Senat aus einer verhältnißmäßig ge 
ekretär. Herrn Rooſen, einem Mennoniten, die ringen Anzahl von Wählern: den Depulirten des 
verfaſſungsmäßig vorgeſchriebene „Verpflichtung“ Departements, den Mitgliedern der General- und 
an Stelle des Eides abzunehmen. Senats⸗ Arrondiſſementsräthe, ſowie den Delegirten der 
i 0 erge Sekretär Dr. Gobert verlas hierauf die Ver⸗ Gemeinderäthe zufammen, welche ſämmtlich nicht 
dieſer Arbeitsmang gel erſt dann zich in größerem Um- pflichtungsformel, worauf Dr. Mönckeberg ſichf den Argumenten zugänglich zu ſein pflegen, die 
fange fühlbar ge nacht hat, als der vollſtändige an Senator Rooſen wandte und denſelben auf- bei der Agitation auf der Baſis des suffrage 
Abſchluß der ÖAlichen Yandesgrenze gegen die forderte, ihm die Hand zu reichen und das an|universel in Betracht kommen. Von beſonderem 


r N 


daten ſchmeichelt, kurz, daß Freycinet nur die 
Faſſade des militäriſchen Gebäudes neu ange⸗ 
ſtrichen, aber das ganze Innere und ſogar die 
Grundmauern a. habe. Was die den Senats: 
wählern in Ausſicht geſtellte Verſchiebung der 
ariſer Hauptumwallung anbetrifft, ſo habe der 
ber⸗Kriegsrath ja eine neue Front verlangt, 
die auf 200 Millionen Franks zu ſtehen käme, 
eine Summe, die Niemand zu fordern (bezw. zu 
ahlen) wagt. Da irrt Herr M. vielleicht doch. 
arum ſollte die Stadt Paris nicht eine An⸗ 
leihe in ſolchem Betrage übernehmen, wobei ſie 
vorausſichtlich auf ihre Koſten käme, wie dies bei 
anderen Stadterweiterungen in kleinerem Maß⸗ 
ſtabe der Fall geweſen iſt oder ſein wird? 
„Nach dem Laſtenheft, das von der Regierung 
für die in Ausſicht genommene Kriegsverprovian⸗ 
tirung der Pariſer Bevölkerung aufgeſtellt iſt, 
ſollen die Verträge auf Mehllieferung 5 Jahre 
hindurch laufen, das Mehl Eigenthum der Liefe⸗ 
ranten bleiben, der Werth deſſelben den Einlegern 
aber vorgeſtreckt werden und der mit den 
. geſchloſſene Vertrag für alle 
Aa gebend fein. 
In einem neueren Gefechte der Kolonne 


Stettiner Zeitung. 


Der zweite Militärattachee aus der ſranzö⸗ 
ſiſchen Botſchaft in Wien Graf Villeneuve kehrt 
Mitte Januar nach Frankreich zurück. 
Der „Preſſe“ zufolge ! e 
die Auslieferung verweigert und das Schiff ſei 
zuſammentritt eine Vorlage unterbreitet werden, mit Padlewski nach Liverpool abgeſegelt. 


fo daß zahlreiche 


Sonnabend, 3 Zauuar 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Tnvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


welches die Abſicht hat, im Ural ein großes 
Terrain (ca. 1 Million Hektar) anzukaufen, um 
daſelbſt Bergwerksbau zu betreiben. Das Terrain 
enthält Gold, Silber und Eiſen. Eine Verein⸗ 
barung iſt bereits erzielt und werden im! Früh⸗ 
jahr holländiſche Ingenieure hier eintreffen. 
Moskau, 1. Januar. Hier wird eine 
großartige Fabrik eingerichtet zur Fabrikation von 
Wein aus getrockneten Trauben, welche man vor 
nehmlich aus Perſien kommen laſſen will. Man 
hofft, dieſe Induſtrie werde innerhalb weniger 
Jahre die Einfuhr von deutſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Weinen faſt ganz überflüſſig machen. 


Bulgarien. 
Der bulgariſche Miniſterpräſident Stambu⸗ 


Intereſſe iſt die Wahl im Vogeſen⸗Departement, 
durch welches Jules Ferry der aktiven Politik 
wiedergewonnen werden ſoll. Im Seine⸗Depar⸗ 
tement, woſelbſt der Konſeilpräſident Freyeinet 
kandidirt, figurirt auf den Wahlprogrammen an 
erſter Stelle die Frage der Bildung eines be⸗ 
ſonderen Generalrathes des Seine⸗Departements, 
der von dem Pariſer Gemeinderathe durchaus 
getrennt ſein ſoll. Nach dem bisherigen Rechts⸗ 
zuſtande ſind die Mitglieder des hauptſtädtiſchen 
Gemeinderathes zugleich Mitglieder des General⸗ 
rathes, der daun nur noch durch Vertreter der 
Vororte verſtärkt wird. 

Paris, 2. Januar. Die Abendblätter heben 
hervor, daß bei dem offiziellen Neujahrsempfange 
in Marſeille der dortige Biſchof und die katho⸗ 
liſche Geiſtlichkeit fehlten, daß dagegen der Konſi⸗ low bleibt Niemandem eine Autwort ſchuldig. 
ſtorialpräſident der reformirten Kirche in einer Auch Oberſt Pepow, der jetzt in Paris weilende 
Anſprache die Ergebenheit ſeiner Religionsgenoſſen Chef der politiſchen Polizei in Petersburg, der 
gegen die Republik ausdrückte. kürzlich die bulgariſche Regierung beſchaldigte, 

Kardinal Lavigerie erhielt für ſeine republik⸗ daß ſie ruſſiſchen Nihiliſten ein Aſyl gewähre, 
freundliche Kundgebung Zuſtimmungsbriefe von bekommt dafür Dinge zu hören, die er ſich ſicher⸗ 
dem Biſchof von Saint Denis, ferner von den lich nicht an den Spiegel ſtecken wird. In einem 
Biſchöfen reſp. Erzbiſchöfen von Tours, Cambrai, Sofioter Brief der Wiener „Pol. Korr.“ heißt 
Rouen, Aigne, Bayonne, Langres und Bayeux. es: Zu jener Zeit, wo die Ruſſen noch das große 
Der Brief des Biſchofs von Saint Denis iſt, Wort in Bulgarien führten, trieben ſich aller 
wie die Abendblätter hervorheben, nach einer dings im Fürſtenthume allerlei junge Leute aus 
Unterredung des Biſchofs mit dem Papſte ge- Rußland herum, die für Nihiliſten gehalten wur 
ſchrieben. i den und nach ihrem Auftreten Zjicher als ſolche 

Der „Temps“ meldet aus Konſtantinopel, gelten wollten. Eigenthümlicher Weiſe hatten 
der des Mordes des Generals Seliverstow be- dieſe Leute uneingeſchränkten Zutritt bei den 
ſchuldigte Padlewski ſei von Paris zunächſt nach ruſſiſchen Konſulaten und in den ruſſiſchen Macht- 
Odeſſa und ſodann nach Konſtantinopel geflüchtet. worten gehorchenden Miniſterien gefunden; dabei 
Auf ruſſiſche Requiſition hin habe die türkiſche predigten fie aber Anarchie, Haß gegen alle 
Polizei von dem Kapitän eines engliſchen Schiffes, Autorität und Tyranneunmord um die Wette mit 
auf welchem Padlewski ſich befand, die Ausliefe⸗ einem Johann Moſt. Da war >. B. ein ge⸗ 
rung des Letzteren verlangt. Der Kapitän habe wiſſer Nebolſyn, welcher anläßlich der furchtbaren 
Ermordung des Kaiſers Alexander II. ein Baukett 
gab, dem ruſſiſche Militärs, eine große Anzahl 
von bulgariſchen Liberalen, darunter die ruſſen⸗ 
freundlichen Herren Karawelow, Slavejkow, Suk⸗ 
narow und Anderejbeiwohnten. “ Dieſe angeblichen 
ruſſiſchen Nihiliſten, welche bei einer gewiſſen 
Art von verſchrobenen und hitzköpfigen Bulgaren 
großen Anklang fanden, entpuppten ſich ſchließlich 
a's geheime Agenten jener Abtheilung der ruſſi⸗ 
ſchen Polizei, welcher Oberſt Pepow heute vor⸗ 

Liſſabon, 2. Januar. Die Kortes wurden ſteht. Daraus erklärt es ſich denn auch, daß die 
heute Nachmittag durch den König feierlich er⸗ Pſeudo⸗Anarchiſten Bulgarien gleichzeitig mit dem 
öffnet. Das königliche Dekret, welches dieſelben General Kaulbars und den ruſſiſchen Konſuln 
bis zum 2. April vertagt, wird morgen oder am verließen. Speziell der genannte Nebolſyn und 
Montag verleſen werden. Die Auſprache des ein gewiſſer Novitzky, alias Hartmann, der ſich 
Königs hebt hervor, daß Ruhe im Lande herrſche, in Philippopel aufhielt, haben ſich ſeinerzeit in 
und giebt der Hoffnung und dem Wunſche Aus⸗ der Begleitung des genannten Generals nach 
druck, daß dieſe Ruhe ſich noch weiter durch das Konſtantinopel und dort nach Odeſſa begeben. 
Reſultat der ſchwebenden diplomatiſchen Ver- Dieſe bald bekannt gewordenen Vorgänge haben 
handlungen beſeſtigen werde. Mit England ſei jenen bulgariſchen Kreiſen, welche in den ruſſi⸗ 
betreffs Afrika ein Einvernehmen auf 6 Monate ſchen Lockſpitzeln Vorkämpfer der Menſchenrechte 
getroffen worden, welches jedoch die mißlichen und Märtyrer für die Idee der Freiheit ver⸗ 
Zwiſchenfälle in Manica nicht verhindern konnte. ehrten, die Augen geöffnet. Die bleibende Wir⸗ 
Die Anſprache erwähnt ferner der Meinungs⸗ kung davon war, daß man in Bulgarien ſeit⸗ 
verſchiedenheiten mit dem Kongoſtaate bezüglich | her unter einem ruſſiſchen Nihiliſten, wenn er 
der Lunda⸗Affaire, welche der Gegenſtand diplo⸗ in dieſem Lande auftritt, einen geheimen Agenten 
matiſcher Verhandlungen in Liſſabon ſein werden. verſteht. 

Andere Seine 3 — ͥql ¼z·—ͤ— —— . —ͤ— 
mit dem Kougoſtaat und f — S 
rem è W 
Schweiz unterbreitet. Die Anſprache des Königs Stettin, 3. Jauuar. Von der hieſigen 
drückt ferner die Hoffnung auf Konſolidation der königlichen Polizei⸗Direktion waren im bergan 
ſchwebenden Schuld aus. Eine vorſichtige und genen Jahre 491 Baukonſenſe ertheilt, davon 
weiſe Verwaltung werde es ermöglichen, weitere waren nur Wohnhäuſer 105. Von dieſen kom. 
Kreditoperationen zu vermeiden und das Gleich- men auf's letzte Viertelfſahr 25, und zwar 6 auf 
die Bismarckſtraße, 5 auf die Turnerſtraße, 3 
auf die Apfelallee, 2 auf die Bogislapſtraße, 2 


gewicht des Budgets durch Sparſamkeit her⸗ 

zuſtellen, da die Lage der Steuerpflichtigen es 1 1 auf 5 

verbiete, neue Laſten aufzuerlegen. Zum Schluß auf die Stoltingſtraße, je 1 auf die Bellevue⸗ 

werden noch weitere Vorlagen betreffend die ſtraße, Grünstraße, Scharuyorſtſtraße, Behringer⸗ 

Reform der inneren Verwaltung angekündigt. In e, Derfflingerſtraße, Philippſtraße und Königs, 
raße. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 2. Januar. Kultusminiſter 
Scavenius hat ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, 
welches vom König angenommen wurde. Die 
offizielle Annahme der Demiſſion wird für die 
nächſte Zeit erwartet. 


Rußland. 

Petersburg, 31. Dezember. Dieſer Tage 
erlag ein Mitglied der höchſten ruſſiſchen Ariſto⸗ 
kratie orthodoxer Religion, aber mit aufgeklärten 
Anſichten, einem plötzlichen Schlaganfall. Die 
weiblichen Angehörigen deſſelben zeigten nur den 
Tag der Beerdigung und den Tag der Einſeg⸗ 
nung der Leiche an, veranſtalteten aber nicht im 
Trauerhauſe die ſonſt üblichen Panichida (Todten⸗ 
amt). Das verſetzt verſchiedene ruſſiſche Blätter 
in die höchſte Erregung; ſie beſchuldigen die 
Damen als Anhängerinnen der Lehre Lord Red⸗ 
70 eigenmächtiger Eingriffe in die Rechte des 
Todten, deuten an, die Leiche hätte mehrere Tage 
angekleidet und ungewaſchen, ſowie der Tod ein⸗ 
getreten, auf dem Divan liegen bleiben müſſen, 
und nennen das Nichtabhalten der Hauspanichida 
eine Verhöhnung der geſammten orthodoxen 
Kirche. Der Name wird in den Blättern nicht 
genannt, doch weiß Jeder, daß der Stallmeiſter 
und Akademiker Fürſt Gagarin gemeint iſt. 
Man hält nicht für ausgeſchloſſen, daß ſich 
ſchließlich noch Pobedonoszew mit dem heiligen 
Synod in die Sache einmiſcht. 

Aus den bis zum 1. Dezember reichenden 
Berichten der Adelsbauk und Bauerubank iſt ein 
ſehr großer Rückſchritt der Landwirthſchaft zu 
erſehen. Die Adelsbank verkaufte 270 Güter 
für Rückſtände, die lediglich von nicht eingehal: 
tenen Zahlungen am 1. Mai und 1. November 
herrühren; die Bauernbank mußte eine Menge 
Güter in eigenen Betrieb nehmen, da keine 
Käufer ſich fanden. Auf den Gütern haften 6 
Millionen Rubel Bankſchulden und die in Ver⸗ 
waltung der Bauernbank genommenen Güter 
tragen jetzt kaum die Hälfte deſſen, was die 
Bauern, wenn ſie Beſitzer geblieben wären, an 
Jahreszins zu zahlen gehabt hätten. 

Petersburg, 31. Dezember. Da die Lage 
im Gouvernement Kaſan, beſonders in Folge der 
Hungersnoth, ſehr bedenklich iſt, wird außer dem 
jährlichen Steuererlaß von 700,000 Rubeln auch 
ein Staatszuſchuß als nothwendig erachtet. 

I Petersburg, 1; Januar. Es verlautet 
hier, daß die ruſſiſche an die Abſicht 
habe, mit Zuſtimmung des Emirs von Buchara 
zur Organiſation der buchariſchen Streitkräfte 
zu ſchreiten und man vermuthet, daß der gegen⸗ 
wärtig außer Dienſt geſtellte Oberſt Alichanow, 
der bereits die Turkomanen organiſirt hat und 
unter den muhamedaniſchen Völkerſchaften Mit⸗ 
telaſiens ſehr beliebt iſt, mit dieſer Organiſa⸗ 
tionsaufgabe betraut werden wird. 

1 Petersburg, 1. Januar. Es bat ſich 
ein großes holländiſches Konſortium gebildet, 


Paris, 2. Januar. Der Redakteur des 
„Matin“, Moreau, welcher wegen der Veröffent- 
lichung von Indiskretionen über den Prozeß 
Eyraud zu zwanzig Monaten Gefängnißhaft ver⸗ 
urtheilt wurde, iſt mit ſeiner Appellations⸗ 
beſchwerde abgewieſen worden. 


Spanien und Portugal. 


— Die durch die Reichs⸗ Gewerbeordnung 
(S 152) gewährleiſtete Koalitionsfreiheit der Ar⸗ 
beiter und Arbeitgeber hindert nach einem Ur⸗ 
theil des Reichsgerichts, III. Strafſenats, vom 
6. Oktober 1890, nicht die Beſtrafung von Ar 
beitern wegen Erpreſſung, wenn ſie den Arbeit⸗ 
geber mit einer allgemeinen Arbeitseinſtellung be⸗ 
drohen, um ſich oder Dritten einen Vermögens- 
vortheil zu verſchaffen, auf welchen ſie keinen be⸗ 
gründeten Anſpruch haben beiſpielsweiſe um die 
Zahlung von Arbeitslöhnen für nicht geleiſtete 
und rechtmäßig nicht zu bezahlende Arbeit oder 
die Wiederanſtellung von rechtmäßig entlaſſenen 
Arbeitern zu erwirken. Die Beſtrafung wird 
auch nicht dadurch ausgeſchloſſen, daß die Ar- 
beiter vertragsmäßig jederzeit ohne vorherige 
Kündigung die Arbeit! verlaſſen bezw. entlaſſen 
werden können. Dagegen werde nicht ſtrafbar 
ſein der von den jederzeit zum Verlaſſen der Ar⸗ 
beit berechtigten Arbeitern gefaßte Beſchluß einer 
allgemeinen Arbeitseinſtellung behufs Erreichung 
der erwähnten Vortheile und die den zum Pak⸗ 
tiren geneigten Arbeitgebern darüber gemachte 
ſachgemäße Mitheiluug. 

— Vom 1. April d. J. wird das juriſtiſche 
Studium in Preußen eine weſentliche Aenderung 
ſeiner Grundlagen erfahren. Der Schwerpun't 
der Neuerung liegt zu dem einen und großen 
Theil darin, daß die Studirenden verpflichtet 
werden, ihre ſachliche Ausbildung nicht nur, wie 
bisher, in den obligaten, ſyſtematiſchen Vorleſun⸗ 
gen zu erwerben, ſondern auch bei der Zulaſſung 
zur Referendariats⸗Prüfung Zepgniſſe der akade⸗ 
miſchen Lehrer und Ausweiſe darüber vorzulegen 
haben, daß ſie ſich während ihrer dreijährigen 
Studienzeit in Konſervatorien und Seminarien 
in ſelbſtſtändiger wiſſenſchaftlicher Arbeit unter Anz 
leitung des Fachprofeſſors bethätigt haben. Es 
verdient hier beſonders hervorgehoben zu werden, 
daß dieſe Seminarien und Konſervatorien hier 
in Greifswald zuerſt vor allen anderen preußi⸗ 
ſchen Hochſchulen, und zwar mit großem Erfolge 
eingeführt worden ſind, und dieſe Einrichtung 
erſt von hier ſich auf einige andere Univerſitäten 
übertragen hat. Der Beſuch dieſer, die wirkliche 
Ausbildung der Studirenden fördernden, juriſti⸗ 


weſen, und von Jahr zu Jahr gewachſen. Der 
zweite Punkt der Reform betrifft die Zuſtändig⸗ 
keit und Zuſammenſetzung der Prüfungskommiſſio⸗ 
nen. Aus den Beſtimmungen heben wir für die Ver⸗ 
N unſerer Provinz hervor, daß in Zukunft 
jeder 
fung vor der Prüfungskommiſſion in Stettin ab 
legen will, den Nachweis führen muß, daß er 
das letzte und mindeſtens noch ein früheres, alio 
zuſammen mindeſtens zwei, Semeſter ſeiner 
Studienzeit an der juriſtiſchen Fakultät der 
Greifswalder Univerſität zugebracht hat. 
(Str. Ztg.) 
— Patente haben angemeldet: H. Loren; 


— 


— 


ſchen Kollegien iſt hier ein äußerſt lebhafter ges 


andidat, welcher ſeine Referendariats⸗Prü⸗ 


in Stettin auf eine von ihm konſtruirte Tritte 
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auf G ſoll fie ihrem Adolar in die Arme ſtürzen, ſagen, fie geprüft, geleſen oder auch nur geſehen 
welcher nach ſeiner Asdur-Arie wohl nicht in zu haben, und Are damit En Bean 
den Kouliſſen verſchwinden darf!) Ihre Angſt, Ich dagegen kenne die Urkunden, habe 1 wiſſen⸗ 
ihre Qual konnte ſich deutlicher in ihren Tönen ſchaftlich geprüft, kenne ihre Zuverläſſigkeit und 
ſpiegeln, die Ausrufe „Was hör' ich“ mehr ihre weiſe Ihnen daraus die unchriſtliche 
beginnende Furcht charakteriſiren, vor Allem aber und ſataniſche Geſinnung des Je⸗ 
mußte bei dem Anblicke des Ringes, der ihr die ſuiten⸗Ordens wiſſenſchaftlich nach. 
Gewißheit der Zertrümmerung ihres Glückes Wer von uns beiden, wie Sie dies auszudrücken 
nahe legt, die Verzweiflung ſpontaner zum Aus- belieben, „aus trüber Quelle geſchöpft hat und 
druck gelangen. hintergangen iſt“, das überlaſſe ich billig dem 
Im erſten Akte wurde die Künſtlerinvortrefflich Urtheile der Leſer. Jeder, der die Stimme 
von Frl. Kühnel (Eglantine) unterſtützt; ihre Gottes in feiner Bruſt fragt, kann nicht in 
dunkel gefärbte Stimme paßte ſich dem hellen Zweifel ſein, wer von uns beiten der Stimme 
Sopran vortheilhaft an, das Duett war ein reiner Gottes gefolgt iſt. 
künſtleriſcher Genuß. Vermochte in dieſem die Sie halten den Papſt, wenn er ex cathedra 
Künſtlerin die Stärke ihrer Stimme wohlthuend ſpricht, für unfehlbar. Nun, der unfehlbare 
zu mildern, fo entfeſſelte ſie nachher in der ges Papſt Clemens XIV. hat die Jeſuiten wegen 
waltigen E-dur-Arie die ganze Kraft ihrer Leiden⸗ ihrer teufliſchen Lehren und Unſittlichkeiten ver⸗ 
ſchaft. Dort, wo es gilt, Haß und Nachgier zum dammt; aber er iſt geſtorben und kann Ihnen 
Ausdruck zu bringen, darf Frl. Kühnel's Kunſt nicht mehr befehlen, Sie gehorchen alſo dem 
ihres Erfolges ſicher ſein. Sie liebt große Accente jet igen Papſte und vertheidigen die Jeſuiten, weil 
und ſolche Arien erfordern dieſelben; auch die Sie es müſſen. 
nicht geringen techniſchen Schwierigkeiten wurden Sie leugnen, daß in Gury's Moral und in 
ſiegreich überwunden. Die Höhe dieſer Arie er- feinen Casus Conseientiae die gemeinſten Sün⸗ 
reichte im dritten Att die Stelle „Triumph! ge. den beſchönigt und für erlaubt erklärt werden. 
rochen iſt meine Schmach“; für die teufliſche Zu Ihrer Ehre nehme ich an, daß Sie dies 
Luſt fand die Künſtlerin vorzügliche Töne. leugnen, ohne die Schriften Gury's 
zu kennen und ſie geleſen zu haben; 


Herr Heydrich war cin ſehr guter Adolar, |? 4 Ar . 
auch ihm gelang der letzte Akt aun Beften, ſeine Ihnen genügt, daß der römiſche Stuhl und die 
Deklamation war dort am ausdrucksvollſten. Sein römiſch-katholiſchen Biſchöſe Gury’s Compen- 
piano kam mir diesmal nicht ſo weich vor, dagegen dium theologiae moralis und Gury's Casus 

Conscientiae approbirt und dem Unterrichte für 


waren im Affekt die Töne kraftvoll und glänzend. 9.7 
In der Darſtellung zeigte ſich U die katholiſchen Geiſtlichen zu Grunde gelegt 
N J jeipte ſich Ueberlegung haben, damit beruhigen Sie Ihr Gewiſſen und 


aber einige unſchöne Bewegungen ſtören zu⸗ N i ir i a 
weilen die Harmonie der ganzen Erſcheinung; greifen ohne jede Prüfung jeden au, der nicht 
dieſelben ſollte ſich der Künſtler abgewöhnen, ebenſo leichtfertig und wenig gewiſſenhaft ver⸗ 
um De muſikaliſche en die er un 995 9 0005 ja 2 ch Bl Fe ala 
(eugbar in hervorragendem Maße beſitzt, mit Ich dagegen babe jeue er ſtudirt und würde 
0 9 ſcht, Ihnen in meinem Blatte die Gemeinheiten und 


den dieſelbe unterſtützenden Geſten in Einklan 5 5 
zu bringen. Herr ga La er 11 (ahſiart) Sünden, welche jene Moral empfiehlt, vorführen, 


und Anlegeleiter und Rudolf Gawron in 
Greifswald auf eine Lamellen⸗Reibungskuppelung 
mit gegen einander verſchraubbaren Ein⸗ und 
Ausrücklamellen. 

1. Herr Konſiſtorialrath Profeſſor D. 
Haupt aus Halle (früher in Greifswald) hielt 
geſtern Abend ein der Aula des Marienſtifts⸗ 
Gymnaſiums zum Beſten der Stadtmiſſion einen 
Vortrag über „Die evangeliſche Diakoniſſin und 
die katholiſche barmherzige Schweſter“. Ein 
äußerſt zahlreiches Auditorium folgte den geiſt⸗ 
vollen Ausführungen des bedeutenden, hierſelbſt 
nicht unbekannten Theologen mit wachſendem 
Intereſſe. Der Vortrag behandelte im erſten 
Theil die Gründung und das Entſtehen der beiden 
Inſtitutionen, von denen die der katholiſchen barm⸗ 
herzigen Schweſtern in die erſte Hälfte des 17. 
Jahrhunderts, die der evaugeliſchen Diako⸗ 
niſſinnen in den Anfang unſeres Jahrhunderts 
zurückreicht; im zweiten Theil wurde über das 
Wirken und den Unterſchied beider, im Dienſt 
der chriſtlichen Liebespflicht ſtehenden und doch 
jo verſchiedenen Inſtitutionen berichtet. Während 
die römiſche Kirche in den weiblichen Kongregatio⸗ 
ea eine Macht erblickt, die zugleich Propaganda 
macht, ſieht die evangeliſche Kirche in den Dia⸗ 
loniſſinnen hülfsbereite chriſtliche Jungfrauen, die 
ſich dem Dienſt der Barmherzigkeit widmen, 
ohne beſonderen Anſpruch auf himmliſchen 
Lohn zu erheben. Wenn aber die römiſche Kirche 
mit Verachtung auf die Diakoniſſinnen verabblickt 
und ihrem Entſchluß ſogar unlautere Motive 
unterſchiebt, ſo muß dagegen aufgetreten werden, 
umſomehr, als von evangeliſcher Seite das Wirken 
der katheliſchen barmherzigen Schweſtern volle 
Anerkennung findet, ebenſo wie die beiderſeitigen 
Mängel erkannt werden. Redner führt die theo- 
retiſche und praktiſche Abwehr gegen die Augriffe 
von römiſcher Seite des Näheren vor Augen und 
ſtellt es als ein hauptſächlich zu erſtrebendes Ziel 


1 


durchweg aus ganz vorzüglichen Kräften, denen Aktes war auf der Bühne ein geradezu ſtörender ſchen Schriften öffentlich mittheilen und werde 


die große Zentra unſittlich ſind. 


welche eine gleichmäßige gute Beheizung der und gezwungen. Fröhlichen Muthes ſürdt eu, Wenn ider römiſche unſehlbare Papſt und 


Wind: SW 


Sommerweizen 
nom., per April⸗Mai 1891 191 B. u. G., per Mai⸗ 
Juni 192 B. u. G. 


April⸗Mai 1891 167 166,50 bez., 167 B. u. G. 
per Mai⸗Zuni 165,50 G 


bez., 


nom., per Auguſt⸗September 70er 47,60 bez. 


B., per April⸗Mai 1891 57,50 B. 


Notiz. 


want, wie kommen Sie ohne Urlaub hierher? Antwerpen, 2. Jauuar, 3 ittags 2 
Wiſſen, Sie nicht, daß ich Sie beſtrafen ſollte?“ Uhr 15 Minuten. 8 kt 
Lieutenant: „Entſchuldigen Sie, Herr Oberſt, ich (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loto 
bin inkognito hier!“ 25 bez., 17°), B., per Januar —,— bez., 
— 17 B., per Februar —,— bez., 16¾ B., per 
Januar⸗März —,— bez., 16,50 B. — Steigend. 
Antwerpen, 2. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen behauptet. 
Roggen ruhig. — Hafer ruhig. — Gerſte 
unbelebt. 


Schiffsbewegung. 
London, 2. Januar. Der Caſtle⸗Dam⸗ 
pfer „Roslin Caſtle“ iſt geſtern auf der Aus⸗ 
reiſe von London abgegangen. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 3. Januar. Wetter: Klares 
Froſtwetter. Barometer 28“ 6". Temperatur 


7° Reaumur, Nachts — 10° Reaumur. 


Paris, 2. Januar, Nachm. Robzucker. 
(Schlußbericht.) 38%, ruhig, (ofo 33,00--33,25. 
Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
35870 per Se 56650 per Februar 
i 35,87½, per März⸗Juni 36,50 i⸗ j 
Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm lolo 37.00. 15 eee, 

Paris, Januar, Nachmittags Ge⸗ 


gelber 180—189 bez., geringer 170 —178 bez., 

193 bez., per Januar 187][treidemarkt. (Schlußbericht.)) Weizen 

ruhig, per Januar 2650, per Februar 26,50, 

per März⸗Juni 26,80. Roggen per Januar 
17.20, per Mai Auguſt 18,40. Mehl ruhig, 
per Januar 59,30, ver Februar 59,40, per März⸗ 
Juni 59,60, per Mai ⸗Auguſt 59,80. Rüboöl 
ruhig, per Jauuar 63,75, per Februar 64,25, 
per März⸗Juni 65,75, per Mai Auguſt 66,25. 
90 [Spire tus ruhig, per Januar 37,75, per Fe⸗ 
bruar 38,25, per Mai⸗Auguſt 40,25, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 39,75, — Wetter: Schön. 


Paris, 2. Januar. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1. 120,126,000, 
Abnahme 5,909,000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1, 240,874,000, 
5 tan = 5,236,000. 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 994,530,000, Zunahme 126,316,000. 
Notenumlauf Franks 3,186 097,000, Zunahme 
134,346,000. 
Laufende Rechn. d. Priv. Franks 417,887,000, 
Abnahme 14,276 


2 


2 


x Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
166—170 bez., ver Jauuar 172,50 nom., per 


Spiritus höher, 
loko o. F. 70er 46,50 bez., 
per Jauuar 70er ; 
1891 70er 46,40—46,50 bez., 


do. } 
per April⸗Mai 
per Mai⸗Juni 
70er 47,60 


ver 10,000  Yiter prozent 
50er 


70er 46.70 nom., per Juli-Auguſt 
Nüböl unserändert, per 100 Kilogramm loke 
„ F. bei Kl. loko 58,50 B., per Januar 57,50 


Petroleum loko 11,50 verz. bez. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko pommerſcher 130 —136 bez. Feinſter über 


3 
Angemeldet: Nichts. 


hin, daß die ganze evangeliſche Gemeinde mit ſchien nicht gut aufgelegt, inzelne vor- wenn ich nicht aus Rückſicht auf die Jugend und Regulirungspreiſe: Weizen 187,00, Roggen . 

den Diakoniſſinnen ſich zum Dienſt der chrift- ne e e fen fein e HR auf die anſtändigen Frauen, denen man unmög⸗ | 172,50, Spiritus ne Nübel 57.50. . Mg pant er 13.2905 F 

lichen Barmherzigkeit vereinigt; wenn dieſes Ziel großer Innigkeit, aber es fehlte an einer ſcharfen lich ſolche bodenloſen Gemeinheiten vorführen Landmarkt. de bnahme 13,239,000. i 

erreicht ſei, könne die römiſche Propaganda feinen Charakteriſtik; er war zu milde und ſanſt für kann, darauf verzichten müßte. Ich werde aber Weizen 181183. Roggen 168—170. ſammt⸗Vorſchüſſe Franks 284,896,000, Zu⸗ 

Einfluß mehr ausüben. solch’ einen Bösewicht. Herr Ru beo als König in einer befonderen, bei erwachſenen Männern Gerſte 1 58. Hafer 13° 112. Grbfen . Westen r ägnijie 3 7 | 
— Das Spezialitäten Perſonal in den und Frl. Karlona als Bertha vervollſtändig. unter meinen Abonnenten gratis zu übergebenden ——. Rübſen . Kartoffeln 48 54. 2 (tmi 5 925 ieee 

Stettiner Zentralhallen beſteht z. 3 ten das Enſemble. Zu Beginn des letzten Schrift dieſe bodenloſen Gemeinheiten der Gury⸗ Hen 2.503,00. Stroh 28 —30. ien 7410 otenumlaufs zum Baar- 


Paris, 2. Januar, Nachmittag. (Schluß⸗ 


e ,, . AR A, Due) Ba 
„zwei an 5 r 5 e . n; Ne Mai ’ f 
nden Antipepenfpielen Ges eaften Beil | Und mın euch allen ihr Mlnfler, GN auf ürteilen tmn, wer don un, bellen für die t el > u, 4 Rours v. 3l 
* l r Uebelſtand war bisher . ‚ „ u theilen . 5 iden für die 8 1 8 170 95 amortiſirb. Reute 95,55 96 55 
en Be Weuelben iſt ber zum neuen Jahre. Was das alte derſagte ine Sittlichkeit eingetreten ift, ob Sie oder ich, und zer su. ‚ver Januar 173,25—172,25 Pfl. % em 40 | 9.0 
. Dat mt BR Sun a Re San 100 >07 1 neo SE a | 
n, ’ \ h } 5 l. ae 8 AR O. N alieni e. . 5 
(heizung fertiggeſtellt iſt, durch endung euch aufſchwinget, aber nicht widerwillig behaupten, ſittlich, oder ob fie, wie ich behaupte, Nüböl per Januar 58,00 Mk., per April⸗ Oeſterr. 60 vente 905 TR 96 u 


00 
j 4% ungar. Goldreute 12¹ 
Mai 58,10 Mt. ea Bag apa 


1 ge 
MNäume möglich wird. Am morgigen Sonntag in die Wogen des Lebens, und ſchlagen fie ein die römi ; iſchzſe di : 50er 67,40 Mk., loko 70er or Ruſſen de 1889 g BR 
Amber am Nachmittag wieder eine Borftellung mal über euren Hänptern 5 ie ehe die römijchtatholiihen Bichöfe dieſe Schriften 48 e e ae more 0 gt 92 4% Ruſſen de 1889. 98,12/ 98,36 
"zu halben Preiſen ſtakt, während für die Abend zu den Sternen auf, welt am Himmel der Gurtes approbirt haben, fo giebt es dafür meiner April⸗Mai 70er 48,20 Mk. per Auguft-Septbr 4% Me, e e 32,00 1406,98 
bvbeorſtellung, um dem Andrange an den Kaſſen Kunſt glänzen, in heiliger Scheu und inniger Anſicht nach nur zwei Möglichkeiten: Entweder 70er 49.00 Me. . N 5 10 5 äußere Anleihe... 7,5 | 75, 
vorzubeugen, Billets bis 5 Uhr Abends bei Verehrung, ihr Licht wird feligen Frieden in 5 1117 DE Schriften 0 5 one de Hafer per Januar 140,25 Mt., per April: EHE i Bra 1870 
Herrn Macdonald, Papenſtr. zu haben ſind. euer gequältes Herz gießen. Suchet die Wahr⸗ nn rn ee ihn Pflichten 1 5 Mai 139,50 Mt. 4% prioil Et Obligationen 4087 406.75 
* * Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden heit, ſeid aufrichtig gegen einander und bedenket, er een t, Petroleum Januar 23,70. Franzoſe n. 56250 | 562,50 
u für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind daß nur Einigkeit, die Einigkeit, welche Neid ene ect nung; cin ſolches Verfahren 5 London. Wetter: Froſt wenne eee 31250 | 318,75 | 
fleiſch: Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 1,20 und Mißgunſt aus ihrer Mitte verbannt, die einen i Papſt wenig würdig. Oder . : Froſt. 57 Prioritäten. 333.75 ä 339/00 i 
Mark, Bauch 1,10 Mark; Schweine : Wunder ber Kunſt offenbaren kann. Reichet 15 haben dieſe en ſchen Schriften geprüft und N 616,25 | 617,50 | 
fleisch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,20 euch die Hände zu gemeinſchaftlichem Streben ge 1 5 dann haben fie auch die gemeinen Un. Berlin, 3. Januar. Schluß⸗Courſe. a Te 857,60. uNBRE 
I Hart, Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Blickt freudig in die Zukunft, denn ihr ſeid reich, litt ichfeiten in dieſen Schriften gutgebeißen und anz. Some 4 10680  Worerssum hin 28000 Urddi e eee en een 57000 87125 
1 ‚ 30, Mark; N rd . „approbirt und haben ſich damit einverſtanden er“ de.“ N eee e ü 
FLFeeule 1,40 Mark, Vorderviertel 1,30 Mark, ihr habt einen Schatz, den euch feiner rauben kann, | er; : f sein a se ar een 5 bilier 2755 f ) 
1 A sa. „ „ih 5 „ le 4 kann, klärt, daß die katholiſchen Geiſtlichen zu folchen | Deuiſche Reichsaul, 3 4 87,10 London lang 185 „, mobiler 2.00 427,50 | 430,00 h 
' Bauch 1,20 Mark; Hammelfleiſch: Kote- einen Brennen, der euch ſtets verjüngt, eine Blüthe, unfittlichen Grundſätzen erzogen A Ein Jem Plandoriefe 5e e 97,40 | Amferbam kurz 105,90 Meridional- Aktien «42... ..- = 1 685,09 
fettes 1,30 Mark, Keule 1,20 Mark, Vorder- die ihren Duft nie verliert und eine Sonne, Drittes auße die 0 ea 8 licht rag ib Statieniihe Rente, on 2760 | Hari kurz 8075 Panama⸗Kanal⸗Akti' .........| 38,00 | 36,25 2 
lleiſch 1,30 Mark; geräucherter Speck 2,00 Mark deren Strahlen euer Herz erwärmen, ihr habt]; n eiden Möglichteiten wei W Te ET Ei — „ i N Kia (Bl Obligationen] 3400 | 38,00 h 
43 per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 die Kunſt! ich krogs alles Suchens nicht zu faden. item 1881er nn | Reue Dampf-Som. SR av ae nn u 580,00. 1.9550 
1 bis Ri 1 125 änſe waren nicht mehr Eduard Behm. Ihr 8 Serie Ära 21 0 ei ed. 5 Gus Bae e. son Ba 220,00 
| 465 pri 82 ee eee e N a; * 75 — 2 x nn g Wa be 0% 19700 aßen r gem, ind e 90 Thätrang. 821.25 Se 
1 3 ntwort auf das Eingeſandt. 4 tieniſche 4 . i 1 ET 625.00 ö 
N 5 di Stadt: Theater. Herrn Pfarrer J. Hürſchberger, Muſikaliſches. e | ee eee, „ de ss 4315.00 . 4308 00 1 
en ‚Deifuer Porzelan“ und „Euryantge‘! bier. Zum Beſten des Fonds eines hier für C. 8 2850 | Bertiuer Hadels⸗ Gegen, 1orao Ville de Paris de 1871. ... 413.00 | 414.00 
3 Zwei Gegenſätze, wie fie größer kaum gedacht Stettin, den 3. Jauuar 1891. Löwe zu errichtenden Denkmals veranſtaltet am gcc 10) 4. , 10490 Senait Truß 163,00 | Tabacs Otto. 337,50 | 335,00 
werden können] Wer ſich an den Bildern des Geehrter Herr Pfarrer! nächſten Mittwoch der hieſige Löwe Verein im ze. (100 4 8 70 | Kammer no Wes ge Peniche läge 3 Mi. 122% 122% 
Ballets und an der großartigen Muſik der Oper| Zunächſt freue ich mich, aus Ihrem geehr- großen Saale des Konzerthauſes ein Konzert, . e- f an | Darm den en un 6 30 2281 5 en e „„ 
erfreuen wollte, mußte ſich mit ſtarken Nerven len Schreiben vom 21. Dezember 1890 zu er- welches das Intereſſe der Muſilfreunde unſerer 1 Gmifen len 14300 Derenbargettant 87.00 Gheque n 25.18 ½ 80 
wappnen. Denn vier Stunden fait ahne Unter ſeben, baß Sie darin mit mir einig ſind, daß, Stadt in weiteſtem Maße für ſich in Auſpruch F ee 
brechung Muſik zu hören, ruft schließlich eine ge. wenn die Sefuiten wirklich eas gejchrieben haben nehmen dürfte. Die Ausführung des iſtrumen] Sean. Malern Heike, | Ronveutjäe Now 140% ” ee i 206,87 
wiſſe Ermüdung hervor und ſtumpft das Em- ſollten, was ich aus den Schriften der Jeſuiten aus⸗ talen Theils des reichhaltigen Programms baben Siam At a 1000 . 74,00 | bead ede e 9 0 n 488,50 | 483,00 
plänglichkeitsgefühl für die Schönheiten derſelben gezogen und berichtet habe, daß unter dieſer die Herren R. Seidel und P. Wild gütigſt über⸗ ee pros Prioritäten 101,00 | Brangofen 11140 en 4 Escompte neue .. . 638,75 | 688,75 
N etwas ab. Indeſſen jei rühmend anerfaunt, daß Vorausſetzung die Lehren der Yefwiten unchriſt nommen und werden durch dieſelben Beethovens Tendenz: ermäßigt. Ae e nnn 
die Orern niemals ein Opfer des Ballets wer“ lich und ſataniſch, daß dann die Methode ihrer Fa e für Violine und Klavier, ferner 
deen, wie z. B. in Wien, wo ich im Hoftheater Erziehung, welche auf die Verdummung und bie Bach Prölus um, Gavotte und Mennen (Biotin. Berlin, 2. Januar. Die deulſche ur dc 2, Wie dg, dab 
1 einer Aufführung des „Wildſchütz“ beiwohnte, Vernichtung des Charakters abzielt eine unchriſt⸗ Soli) und Werke von Chopin, Schumann und Kauffahrtei⸗Marine hat im abgelau- Du der loko 14.75, ruhig. — Rübenroh⸗ 
1 welcher ohne Ouvertüre und arg 1 liche, und daß dann der blinde Gehorſam, der Liszt (Klavier⸗Soli) zum Vortrag gelangen. In fenen Jahre fortgefahren, ſich kräftig wei zucker lolo 12%, ruhig. — Centrifugal 
| ſtrichen zu Gehör gebracht wurde, daß nach kaum auf Befehl des Vorgeſetzten auch die gemeinten dem vokalen Theil werden ſoliſtiſch Frau Könige ter zu entwickeln. Alle größeren, regelmäßigen Cuba ——. a 
zwei Stunden bereits die „Puppenfee“ ihren Ein⸗ Verbrechen begeht, eine ſataniſche Handlung ſei; Magnus und Fräulein Ippen, ſowie ein gemiſch Dampferlinien haben mehr oder e er zahl⸗ London, 2. Januar. Chili⸗Kupſer 
ung halten konnte. ferner, daß, wenn Gurh wirklich in feiner Moral Es Qmartett aus dem Stunftinflitut ber „Frau reiche neue Schiffe in ihre be Flotten einge 52,70, ver 3 Monat 53,25. 
| Daß die tieffte dramatische Schöpfung We und in feinen Casus conseientine die bement- Scyrövev-Chaloupfa mitwirken. Von den vielver⸗ ſtellt; manche Mee Tab neu ins Le⸗ London, 2. Januar. An der Küſte 2 
0 ber's im Allgemeinen wenig bekannt iſt, liegt ſprechenden Lehren vortragen ſollte, daß dann ſprechenden Gaben, welche durch dieſe geſchätzten ben gerufen worden. Die afrikaniſche Dampf⸗ Weizen ladungen angeboten. — Wetter: Froſt, 
vornehmlich wohl an der geringen Klarheit und dieſe Meral gleichfalls eine unchriſtliche und Kräfte in Ausſicht geſtellt find, nennen wir von ſchifffahrts⸗Attien⸗Geſellſchaft, Wöhrmaun + ini Nebel. f 
Durchſichtigkeit der Handlung. Man weiß, daß ſataniſche fein würde. Und ich habe auch mit Lewe ſchen ZTonfhöpfungen die Ballaben, „Der wird mit Anfang dieſes Zabres einen rezelmüß Liverzeel, 2. Januar. Getreide- 
Weber lange Verhandlungen mit der Dichterin Sicherheit darauf gerechnet, daß Sie in allen kleine Schiſſer „„Schwanenjungfrau unb Glocken- gen monatlichen Dienſt zwiſchen Hamburg und mar tet. (Schlußbericht)) Weizen ½ d. höher, 
ſelbſt der Stoff keineswegs dieſen Dingen einig mit mir fein würden; denn chürmers Töchterlein“ uur die See, aus Marollo einrichten, und zwar ſollen die Abferti⸗ Mehl feſt, Mais 1 d. höher. — Wetter; Schön. 


gepflogen, daß ihm 
jiuſagte; die Aenderungen, 
biorſchlug und machen ließ, konn 
zicht packender geſtalten; vor allem iſt das Mo⸗ 
ment der tragiſchen Schuld, Eurpanthe's 
Mittheilung des von Emma's Geiſt ihr an⸗ 
vertrauten Geheimniſſes, welches die dunkle 
Todesurſache und das Erlöſungsmittel 
der Schweſter Adolar's enthüllt, zu eringfügig, 
um aus demſelben ſo ungeheuerliche Folgerungen 
zu ziehen, die Leichtgläubigkeit Adolar's zu groß 
um glaubhaft zu erſcheinen. Dieſe Unwahrſchein⸗ 
lichkeit der Handlung ſpiegelt ſich in der Anord⸗ 
nung der Scenen wieder, deren jede einzelne 
wohl ein leibliches Bild abgiebt, deren Ganzes 
aber erhebliche Lücken aufweiſt. Die Muſik aber 
iſt ſo koſtbar, daß man für ihre Perlen gern die 
geringwerthige Handlung in den Kauf nimmt. 
ie erſte Aufführung hatte man mir als 
eine außerordentliche geſchildert; aber ſei es nun, 
daß die Proben zu derſelben gründlicher geweſen 
warer, ſei es, daß die Künſtler nicht von gleicher 
Liebe zu den darzuſtellenden Charakteren beſeelt 
waren, meine Erwartungen wurden uicht ganz 
erfüllt. Das ſeltſamſte war, daß der zweite Alt 
der ſchwächſte war, daß gerade auf dem Höhe⸗ 
punkte des Konfliktes eine gewiſſe Mattigkeit ſich 
bemerkbar machte, während der letzte Akt in jeder 
Beziehung die bedeutendſten Leiſtungen aufwies. 
Allen Sängern ſchien aber ein Kobold einen 
kleinen Streich zu ſpielen, denn es gab bei allen, 
ſegar bei Herrn Heydrich, eie zelne Stellen, 
in welchen die Reinheit der Intonation gefährdet 
war. Frl. Hülters nahm von vornherein 
durch die Poeſie für ſich ein, welche ſie der 
Melodie der erſten Arie einzuhauchen verſtand, 
pPeeſie in der Erſcheinung, Poeſte im Geſange. Vor⸗ 
Hüͤglich traf ſie den geiſterhaften Ton ihrer ge⸗ 
heimnißvollen Erzählung, ihre Geſangskunſt feierte 


„Fauſt“: „Ach, neige, du Schmerzensreiche“. An 
Enſembleſätzen weiſt das Programm Kompoſitionen 
von Löwe, Trieſt und Plüddemann auf. — Es 
ſteht ar zu erwarten, daß es auch dieſem 
Löwe⸗Konzert, welches einen reichen Kunſtgenuß 
bietet, an zahlreichen Beſuch nicht fehlen werde. 
t. 


welcher anſtändige Mann könnte in allen dieſen 

Dingen anderer Anſicht ſein. 

Cbenſo habe ich mich gefreut, in Ihnen 
einen Mann zu finden, dem das Wohl der all⸗ 
gemeinen oder katholiſchen chriſtlichen Kirche 
ebenſo am Herzen liegt, wie mir ſelbſt, und daß 
Sie demnach von Ihrem Standpunkte aus ebenſo 
lebhaft für das eintreten, was Sie für das 
Wohl der katholiſchen Kirche nützlich halten, wie 
ich von meinem Standpunkte aus für das ein- 
trete, was ich für das Wohl der chriſtlichen 
Kirche nothwendig erachte. 

Wenn wir dennoch in dieſem Kampfe ein⸗ 
ander entgegentreten, ſo liegt dies eben an den 
verſchiedenen Standpunkten, von denen aus wir 
kämpfen. 

Sie, 
ſtehen unter 
und müſſen, 
zulaſſen, das lehren, 
ſchreibt, jedenfalls 
anerkennen, was der 
aus anordnet und lehrt. 
ſo, wie der Hauptmann ſeinem 
ſeinem General und Kaiſer gegenüber, 
in jedem ſtrengen weltlichen Reiche die Unter⸗ 
gebenen den Vorgeſetzten gegenüber ſtehen, und 
das kann ja auch nicht anders fein, fo lange der 
Papſt eine weltliche, irdiſche Herrſchaft anſtrebt 
und geltend machen will. Sie dürfen daher auch 
nicht fragen, ob eine Lehre wirklich den Geboten 
Gottes, den Lehren Chriſti entſpricht, Ihnen ge 
nügt es, wenn Sie wiſſen, daß der Papit fie 
gelehrt und befohlen hat. 

Ich dagegen, als freier Mann und Chriſt, 
frage zunächſt nur, was den Geboten Gottes und 
den Lehren Chriſti entſpricht, prüfe alle Maß⸗ 
regeln des Papſtes und der Biſchöfe jeder chriſt⸗ 


welche der Komponiſt 
ten die Handlung 


— — — — — 


Aus den Provinzen. 

Saßnitz Auf Grund des 8 138 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. 
Juli 1883 wird für die Benutzung der Hafenan⸗ 
lage bei Saßnitz auf Rügen Folgendes ver⸗ 


und 984 mit halber Fa 


lich d 
derſel 
rade Linie 
Krampaſſer a 
Inſchrift: „Grenze des Ha 


Mark beſtraft. 


Vermiſchte Nachrichten. 

( Schutzmann Halt, Burſche, habe ich 
Dich endlich erwiſcht? Nun gieb mal die Uhr 
heraus. Taſchendieb: Na, was wollen Sie denn, 
da ſteht ja groß und breit augeſchlagen Gute 


und Wiſſen nur für dieſen aufgeſpart hätte, ihre 
85 * ne 12 3 — „So 
bin ich nun verlaſſen“, welche tief erſchütternd dem Grundsatze, den bereits Petrus Apg. 5, 29 

wiedergegeben wurde, und die Friſche, den Jubel e N „Man . Gott 1 ge⸗ 

ihrer Stimme zu den Ausrufen „Zu ihm, zu horchen denn den Menſchen“. 

ihm “ das war in der That der Gipfelpunkt Aus dieſen verſchiedenen Standpunkten er⸗ 
. e N ara 4 ihre ein ſich alle unſere Differenzen in der Auf⸗ | 
Seele ergriffen 5 . Im zweiten Akte ver⸗ faſſung. Gelegenheit“, und dazu die Uhren im Schau⸗ 
mizte ich im Duett das überquellende Gefühl. Der Papſt hat die Jeſuiten gelobt, alſo be⸗ fenfter, I berechtigt doch gewiß Jeden, die Ge 
Wenn ich nicht irre, kam auch Frl. Hülters zu ſtreiten Sie alle Urkunden, ſelbſt die ſicherſten legenheit zu benutzen. 
ung ont die Bühne, erſt bei dem Quarlſextakkord Urkunden der Jeſuiten ſelbſt, ohne, wie Sie ſelbſt — (nkognito.) Oberſt: „Aber Herr Lieute⸗ 


u FE nr 


der Papſt beanſprucht, ganz offen aus, wo der 
letztere gefehlt, wohl ſelbſt geſündigt hat, nach 


1 


gungen am 15. jeden Monats von Hamburg 5 ; 

ſtattfinden. Für dieſe Geſellſchaft find in letzter . 2. Jauuar, Vormittags. Pe⸗ 
Zeit ebenfalls einige neue Dampfer in die Fahrt tif eum. (Anfangskourſe) Pipe line cer- 
geſtellt. Drei weitere Dampfer ve ihrer Voll · 900 10 ‚ver Februar 73,00. eizen per 
eudung entgegen. Nach Fer be dieſer Mal 10000 
Schiffe beabſichtigt die Wörmann Linie (der 14 1 Newpork, 2. Jannar. Wechſel auf Lon⸗ j 
8.9." zufolge) eine bedeutende Vermehrung don 4,79. Petroleum ia Newyork 7,40, in 


Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7,00. 
ipe line certif. per Jaunar — D. 72 / C. 
ehl 3 D. 80 C. Rother Winter: 

Weizen per lau⸗ 

ver Februar 


zu laſſen und zwar der⸗ 
en Monats ein Dampfer 
direkt nach dem Kongo expedirt wird. Am 15. 
würde die Expedition nach den Häfen der Gold⸗ 
küſte ftattfinden und etwa am 20. ein Dampfer 
un den nördlichen Häfen bis Liberia in See 
gehen. 


ihrer Fahrten eintreten 
art, daß am erſten jeb 


2. Januar, Nachmittags 3 Uhr 

30 Minuten. Zuckermarkt. Gch 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Januar 12,30, per März 1891 
an per Mai 12,85, per Auguſt 13,15. — 
att. 0 
Hamburg, 2. Januar, Nachm. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Januar 79, per März 1891 
76,25, per Mai 75,25, per Sep⸗tember 72,75. 


Behauptet. 

Bremen, 2. Januar. Petroleum 
Leu. De) feft, Standard white loko 
„45 B. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Rom, 2. Januar. Das Befinden des Pap- 
ſtes iſt ausgezeichnet. Auf die Neujahrsglück⸗ 
wünſche der Antemera der Adligen erwiderte 
derſelbe: Im vergangenen Jahre ſagte ich Euch 
bei dieſer Gelegenheit, ich fürchte, Eure Wünſche 
würden die letzten ſein, ich ſehe aber ein, daß ich 
im Irrthum mich befunden; daher ſage ich heute, 
der Wille Gottes geſchehe. vr 

London, 3. Januar. Der Hiſtoriker Kink⸗ 
lage, bekannt durch feine Geſchichte des Krim 
i krieges, iſt geſtern hier geſtorben⸗ 

Dublin, 2. Januar. Parnell erklärte, die 
Unterredung mit O'Brien werde am Dienſtag 
in Boulogne fortgeſetzt werden. 


Wien, 2. Jauuar, Nachm. Getr 
markt. Weizen per Frühjahr 8,33 
B, per Mai⸗Juni 1891 8,36 

Roggen per Frühjahr 7,45 G., 7,50 
per Mai⸗Juni 1891 6,48 G., 6,53 B. per 
Auguſt 6,60 G., 6,65 B. Hafer per Frühjahr 
ach 7,30 B., per Mai - Iuni 7,30 G., 7,35 

r. 


im Duett mit Eglantine einen vollgültigen lichen Kirche darauf, ob ſie dieſen Geboten : ie 88 

Triumph. Und trotzdem ſchien es im letzten Gottes und den Lehren Chriſti entſprechen, und $ 6. Zuwiderhandlungen gegen die 88 1, Athen, 2. Januar. Die Deputirtenkammer 
Y ie Ki in i i 5 ; : j mit Geldſtrafen bis zu 60 ſterdam, 2 1 i 1 N . : 
Atte, als ob die Künſtlerin ihr reiches Können ſpreche es, unbekümmert um die Macht, welche 2, 3 und 4 werden mit Geldſt a 3 8 3 van 2 Nachmittags 4 Uhr genehmigte den Geſetzentwurf betreffend die Wahl; 


reform. 

Newyork, 2. Januar. In Pineridge ſind 
beträchtliche Verſtärkungen amerikaniſcher Truppen 
eingetroffen, welche eine verabredete Bewegung 
zur Umzingelung des indianiſchen Lagers unter⸗ 
nehmen. Die Truppen wollen die Indianer 


am, 2. Januar. Java⸗Kaf⸗ 
fee good ordinary 57,75. 

Amſterdam, 2. Januar, Nachmittags 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unv., per März 221, per Mai —. Rog Marz 
foto flau, auf Termine unverändert, per März 
155154, per Mai 151—150--151. — Raps 
per Frühjahr — Rüb ö loko 31,50, per 
30, per Herbſt 30% 


ai durch Hunger zur Unterwerfung zwingen, wo⸗ 
fern letztere nicht einen Kampf vorziehen. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


; | 
1 O. II. Bombach, 


Photogr. Atelier Mönchenſtraße 19 
(A. Toepfer’ihem Hauſe). 
— Reizende Kinderportraits — Gruppen. 


— — —́gãv—: — gi — 
Ein tüchtiger Schneicergeielle wird ſofort verlangt. 
II. Ott, Frauenſtr. 14, 3 Ay. 


Waſſerleitung und ein Lehrling 
Bugenhagenſtr. 19. 


— — — . 
Klempnergeſelle auf 
werden verlangt 
er Schneide geſellen auf Woche verlangt 
Roſengarten 31, v. 3 Tr. 
Schneidergeſelle! auf Woche, gute Lagerarb., verlangt 
H. Radtke, Nene Königsſtr. 2, 4 Tr. rechts. 


1 Juchbinderlehrl. a Mörane. . 


Albrechtſtr. 3b. 


Ein großer Poſten 


Strickwolle 


Farben ſoll, um ſchnell damit zu räumen, billig ausverkauft werden. 


Menge's Wollwaarenhandlung, 


Möuchenſtr. 1718. 


Jul. Braatz. Hoſphotograph, 
Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 
hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs: 
thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen⸗Fahrſtuhl zum 
Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus. 


in aller 


— ne 


Weibliche. 


Nähterinnen auf Weiten verlangt außer dem Hanſe. 
R. Geske, Grüne Schanze 6, IIII. 
Be 


Maſchmen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets w 
verlangt Paradeplatz 31, H. r. III 
Ber Tüchtige Hand⸗Nähterinnen werden verlangt 

ER a Charlottenſtraße 3, IX. 
Hand⸗ und Maſchin Nähterinnen auf Jackets verl. 
2 kl. Wollweberſtr. 6, III. 
1 in u. außer dem Haufe 
Nähterin auf Hoſen werden verlangt 
Louiſenſtr. 12, H. r. 3½ Tr 


3% Al. 


Sauber arbeitende Nähterinnen auf Hoſen auß. dem g 17 1 
Haufe werden verl. Frauenſtr. 18,3 Tr. 21 M. Hoppe 2 10 chlermeiſter 21 
Nähterinnen a. Holen, 1. a.d. F. verl. Baufnftr, 28. v. Kloſterhof 7 „ Kloſterhof. 


chen für Hotel, Knecht, 10 Mö schen verl. 
Frau Liebenow, Kraut narkt 3. 


Hoſennähterin "SH 


Roſengarten 22—23, I r. 
Ber Auf einem mittelgroßen Gute in der Nähe 

Stettins wird zum 1. Februar ein gebildetes junges 

Mädchen zur freien Erlernung der Wirthſchaft geſucht. 
Adreſſen unter T. K. 444 poſtlag. Caſeko w. 


a ee ar Te nn en 
Geübte Nähterinnen auf Weiten mw den verlangt 
außer dem Haure Schweizer of 3, 3 Tr. 


Werkſtatt für 


Bau und Laden Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 
C. F. Winter sche Verlagshandlun 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanz wissenschaft. 


Von 


Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staats wissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 


Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. . 
Allsgemelne Steuerlehre. 
Gr. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 . 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 
von B REM E N nach 
Newyork. Baltimore. 


Brasilien. La Plat a. 
Ostuaslen. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


8 


g in Leipzig 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


—— —ö— esse zum 
Pelzerſtr. 10 eine kl. freundl. Vorderwohn. zum 1 
Februar zu verm. Zu bei. von 10—12. 

1 . ift ein Keller aus 3 Stuben, 
Artillerieſtr. 3 Küche u. Vorflur mit reich⸗ 
lichem Zubehör, zu Handelsräumen geeignet, zum 
1. Fe ruar 1891 zu vermiethen. 
ine Wohnung von 3 Stuben, Kab. u. Küche 
iſt 3. 1. zuril 91 miethsfrei. Zu erfr. Kohlmarkt 2, p. 

vie; find 4—6 Zimmer nebft Zubehör, 
1 Bi it att. 12 Badeeinrichtung, als Wohnung od. 
Se h tezäume zum 1. April z. verm. Näh. daſ. 2 Tr. 


Herſchaftl. Wohnung 
I alkenwalderſtr. 137, 


vor ! ".rlinee Thor, Salou, Speiſe⸗, Balkon⸗ und 5 
Wenz emer, dazu Mädchen⸗, Badeſtube, Küche, Speiſe⸗ 
kan: und Zubehör, ſämmtliche Räume neu herge⸗ 
steil‘, uch mit Pferdeſtall und Wagenremiſe, zu Der’ 
mieten. Näheres Oberwiek 63. I 

Grüne Schanze 5 iſt eine ſchöne Wohnung von 4 
Juumern und Kabinet, parterre und eine desgl. von 3 
Zinmern u. Kab., 2 Tr., nebſt Mädchenkammer u. all. 
Jubeh. p. 1. April gt zu verm. Näh. daf. 1 Dil l. 
Ebenda ſind Remiſen zum 1. April 91 zu verm. 


Alte Falkenwalderſtr. 11 


herrſchaftliche W 
pen de Beh, 


li 5ß⸗Stauf er's Univerſalkitt Eittet: 
Waaren, Marmor, Alabaſter, Elfenbein, Faß x 5 nen One. ee 


Baſen, Gypsſiguren, Jücher Horn, Steingut u |. w. 


5 Ses enn ee lei ande, wie abgebrochene Möbeltheile, Spiel⸗ 
desgl. 1.2 — : te + waaren, z und nalen Ferner uote enrbeiten, Ontneaiflerie: 

FE waaren u. ſ. w. 
Stuben. klebt: Tang r. Pappe, Leder und Gewebe, zerriſſene Schulbücher und Mappen, 


uch und Stickereien auf Hausgeräthe u. ſ. w. 


Nur ächt in Schraubengläſern mit obiger Firma. Preis ver F.acon 50 und 80 Pf 
Flacon 30 Pfg. Depots in Stettin: a * . Pfg. 


W. Reinecke, W. Wagner, Drogueriei 


. AAA m — —— 


2 ordentl. Leute f. Schlafſt. Noſeng. 8, H. 2 Tr. r. 


Elm ordentl. Mann findet ſof od. zum 15. Jan. fr. 
Schlafſtelle Wilhelmſtr. 23. H. I r. geradezu. 
1 1 Schlafſtube iſt an einen jungen Mann ſogl⸗ 
ob. später zu verm. Schulſtr. 4, H. l. 
fd. Mann fb. fehl. Schlaffelle Wittoriantat 7, 9.11. 


Ein ordentlicher junger Mann findet gute Schlafſtelle 
mit ſeparatem Eingang gr. Ritterftr. 5, h. 2 Tr. 
Ein auſt. Mann f. gleich oder zum 15. gute Schlafſt. 
—T Hz Nittmochir SERERE 
I ig. Mann f. Schlafſt. Fiſcherſtr. 16, 2 Tr. rechts. 
Kronprinzenſtr. Ja, 2 Tr. rechts iſt ein möblirtes 
Zummer ſofort billig zu vermiethen. 
1 auft. Ig. Mann f. Schlafſt Vogislavſtr. 38, Hof Ik. 
. ig. Mann ft. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 23, H. II. 
1 ordtl. Mann f. Schlafſt. Roſengarten 8, H. 3 Tr. 1. 
1 anft. junges Mädchen kan 15. d. „ mite 
1 leere Stube, heizbar, n. vorne i 
Me tube, „n. „zu vermiet 
Jalkenwalderſtr. 127, part. rechts, Ging. Babel. 


l. 


Haarfarbe 
mittel, 


a Bl. „ 2,50, halbe Fl. % 1,25, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
e übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. ' 


Enthaarungsmittel, 

Fl. 50, d „ I 

A gern wink Ir Meta von 18 Win. ohne 

* ar f 8 unreinhei 
en 

rer Ff J . e Unreinheiten 


Neue (1890 r) Füllung 

hochfeinſter Qualität. 

heimischer Trauber 3 
SUSE 


2 
7 n 
8 Honig Ki 


A 1,50 


Barterzeugungspomade 


2 junge Leute oder ein ordentl. Mädch. finden ſofort!“ Doſe -A 3, halbe Doſe A 1,50. ½ Fl. (rothe „ 
Woll r Ain ht zu Dan bein Grflnber WW. Kren. ½ Fl,. (Silber, ) AL- 


nebſt Gebr.⸗Anweiſung in Stettin in allen 


Apotheken. 
von Biese, Ibach, 


P 1 ant: 1 0 8 Ritter von 350 bis 
41200 O M., ſämmtl. Firmen von Weltruf, empf. 
zu den bill. Preiſen am Platze. 


Heinrich Joachim, Breiter. 64. 


Z,0tto Weile, 2 
Uhrmacher, O 


Laugebrückſtr. A, Vollwerkecke, 
empfiehlt unter jähriger Garantie: 


ar DT isses ey, 1 
1 ig. Maun f. gute Schlafſt. Roſengarten 7, v. 4 Tr. l. Sue Fabritate find. mit meiner Schutmarke 
ehen. 0 
e alleinige Niederlage befludet ſich in Stettin be⸗ 
errn 1 1 gen Pee, vormals Adolf Creutz, 
e 60. ‘ 


Gebrauchte Möbel 


werden zu kaufen geſucht Junkerſtr. 1—3, 3 


— — 


Lokale ete. 


— — — — — — 
Bellevneſtr. 8 eine Werkſtatt z. S i kann ſof. 
od. ſpöt. eingerichtet werd. Daſelbſt en 


2. mit Nebenraum u. Remſſen, für jedes 
Laden Geſchäft paſſend, zum 1. April 1891 zu 
vermiethen. Näheres bel Mints, Fiſcherſtr. 19. 


Verkäufe. 


(Eingeſandt.) Nur dem Ringelhardt⸗ 
Glöckner ſchen Wund⸗ und Heilpflaiter *) ver: 
dankt meine Frau ihre Gefundheit,ädenn 8 Jahre 
litt ſie an U an den 0 
welche in Eiterungen übergingen und ſie gänzlich 


arbeitsuntüchtig machten. Alle Verſuche, ihre Geſund⸗ Gut abgezogene und genau regulirte 4 * 
heit wieder zu erlangen, blieben ohne Erfolg, durch I Nickel⸗Uhren eh 8 A Buch 5 25 9— 15, 
Anwendung von 1 Dpd. Schachteln genannten ſilberne Cylinder⸗Uhren . 14 — 25, 
Pflaſters hat fie dieſe jedoch wiedererhalten; „ RNemontoir mit Goldrand V 20— 30, 
ehe Henninger, Iden jo kann man mit wenig Stoften feine lang ent | Remontoir, Ankergaug 4 27 60, 
Echt Kulmb, Mönche! “IE 20 4% Fl. behrte Geſundheit wieder herſtellen, wenn man goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. . 25-200 
echt Kulmb, Mönche: de? nnkel, 20 - 3 das richtige Mittel trifft und dies war nur allein „ Herren⸗Remontoir⸗Uhren . 40-600. 
echt Kulmb. aa Mitteil., 20 - 3 das Ringelhardt⸗Glöckner'ſche Pflaſter. Gleich⸗ Größtes Uhrk tt N 
echt Münch: er eldz goldhell, 20 - ı- 8 zeitig beſtätige ich, daß ein hochbejahrter Mann, etten⸗ ager 
echt Pilsner Bürg. . a em ich daſſelbe empfahl, von feinen 20jährigen in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
ännkles Ex] anbier, We 15 > n Seinen en ee ae enen Panzer-Uhrketten 
Klosterbräu Moabit, 327 3 worden iſt. Dies bringe ich aus Dankbarkeit nur von mir echt zu beziehen 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 28 5 für ähnliche Fälle zur öffentlichen Kenntniß. Jede Kette iſt mit meinem Stempel versehen 
Stettiner Tafel bier, Bergecu-obe, f 4 Theodor Koch aus Sbertrebra Bon echtem Golde nicht zu unterfcheiden. 
Münchner Gebräu, Dergschlos, 0 2.8 bei Apolda in Thüringen. 5 Jahre ſchriftliche Garantie ’ 
Doppel-Malzbier, 30 ERS SRORSIER af 18 Kar. Herr n⸗Kett 
echt Grätzerbier, abgelagert, 30 * 3 *) Mit S = | pr 
echt Berliner Wöissbier. 96 3 ) Mit Schutzmarke: R auf den Schachteln Stück 5 A 
echt engl, Porter und Ale, 10 > SIR besieben e i 5 Kette 
frei Haus. Flaschen ohne Pfand, * fung)" allen Mpatheken ge Damen Ketten 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst, aus den Apotheken der Herren A. Schus 1 2 9 zuielegahıtge dun fed 
Grabow; i Feste Preiſe. Kauft u. verkauft uur gegen baar. 


wanapotbeke in Züll⸗ 
80 Witte in a 
midt in Kolberger⸗ 
ꝛc. 
Zeugziſſe liegen daſelbſt aus. 


NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


Oscar Brandt, 


Auerstr. 2. — Telephon No, 598, 


u chow; 


eee eee eee eee 
ISS er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 1 3,50 


II. R. Fretzdor ff. 


Alte Seripturen, 


efe, Alten u, dergl. Laufen ſtets zum Einſtampfen 
i 16 


Gebr. Frermann, Fiſcherſtr. 


als Bri 


1 


a 


Norddeutscher :Lloyd. * 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — 

aſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50 . — Bulwer's beliebte Romane die deutſche Kabinet⸗ 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Ges 
heimniffe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Gebein: 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen 15 ganzen ar Pen bom — 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., ſvrung bis zur € egenwart, Sitten, Gebräuche ac. gie 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Landes- und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer: | Bögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 


Für Bücherfreunde! 


Jutereſſaute Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, jein 


tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
alle 2 Bücher zuſammen nur 9 % — Brockhaus aur 4 A 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 


Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 


rößtes Konverſations-Lexikon 11. vorvorlegte Aufl, 5 
. f 85 ſtarken Bänden, nur 4 % 50 5. — 1] Schlöſſing. 


vollſt von A—3., in 18 großen ſtarken Bänden geb., s f in; 
ſtatt 120 % antiqu. für * 30 , (Hanto in vier Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogart 58 
Poſtpocketen 32 ). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 ME 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden 1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater- 
preis 120. %, antiquariſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
packeten 23 %). Meyers Konverſations⸗Lexiton, kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
2. vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A—3 mit Bild. 8. M. 50. — Atlas des Bauweſens mit cc. 500 
in 16 greßen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 160 Al. Abbildungen, Quer⸗Quart. 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
antiquariſch für 45 , (franko in 5 Poſtpacketen für Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
47½ A) 1) Shakeſpeare 's ſämnttliche Werke, Quart, nur 4 M. 50. — n Bilder⸗Altas m. 
die illnſtrirte u deutliche Ausgabe, 4 Oftapbände, 860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C Vogt, 
mit ca. er 0 Illuſtrat ionen, elegant gebunden, 


groß Quer⸗Quart nur 5 M. — English Novels, 
2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, bes 1 Bände intereffante engliſche Original Romane, 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 


ſtatt 18 % nur 4 % 50 . Der Däniſche 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ Hof, 7 große Octapbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 3 Werte zuſammen 


ſelten). 1) Leſſing's ſännntliche poetiſche und dramatiſche 
nur 9% — 1) Briefe aus der Hölle, sensationelles Werke, elegant gebunden 2) Immermanun' Dramen, 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, Oktav 
0. 


Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
Beide zuſammen 4 M. 5 ) Dr. Bimmer- in Oktav⸗Ausg. alle 3 Werke zuſammen 4 4 50. — 
maun's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III., 
ſtralionen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Voölberkunde, deutſche Pr. Ausg. in „ großen ſtarken Bänden, ſtatt 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 21 % für 5 . — 24 Bände intereſſ. vorzügliche: 
ſammen 4.4 50. Leſſtug⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ ca. 70, A, für nur 9 A, 10 Bände do. nur 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 4 % 50. — Das bie und 7te Buch Mofes, 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
ſtatt 18 %, r mur 6 % — Geſchichte der kunſt, nach einer alten Handschrift, deutſch, mit vielen 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da . e e ie Wegs de 2 
inci 2 = k in gr. Okt., mit den (Intereſſaute : urioſität. ar 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwer in g O ichs gegen Deuschland ſeit 2 Jahrhunderten, pe 
Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 
— Dresdener Gemälde⸗ 


1 
n 


ME 


— 


für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. Octau, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 % — 4 
Werke, gr. —— mit 1 4 Sau, ugendſchriften-Ausbperkauf. 8 
hei Daubio hal ben 1 ee 1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruc⸗ \ 

f ; N 9 ilder 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Wel 1 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der bildern, elegant, ) Ein Bi , * 


mit kolorirten Bildern, 3) 1 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 . 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 


} ill „20 Thei iter, 256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern. 2) Das 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 


Format, mit Bild 9 A — J) Die Schönheit M 3 % 1 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und jein Himmels 2c. m.t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 3 M 
Ehe, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit t geb., 
gs Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
ebolutions⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — Alex. Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereffantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 — 1) Boccacio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler Sittengemälbe, | 
zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 


Vergoldung mm 8 A! — Paul 


rd} 2 
Muſik im Haufe! 
uss Piecen für Piano 
zufanmen für nur 10 Mark!! 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſttionen von Schumann g 
14 ne Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber ꝛc. 


mus, 2) Muyſterien, Aufzeichnungen eines ehe: 18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 

maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 % john, Tſchalkowsky dc. r. 

50 1 (Hochinterefſant) — Adrian Balbi's 18 Lieblingsſtücke von Mozart Beethoven, Weber 5 
Allgemeine ausführliche Erdbeſchreibung, das nu. A,, ſowie aus Opern x. 5 7 
größte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken Pas Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Quart⸗ 


Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 1 N 1 


Bänden, größtes Oktav · at, 0 M— N a * 5 
115 n bur! Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
„„in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ N f 
Mi Erfahrungen eines ou, 20 Der Nn zuſammen für 10 Mark. 
ſpiegel gr. Okt, beides zul. IM. — Ueber Land und] Ferner liefere a) 5Oder ſchönſten u. neueſten Operetten 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 % — (als Fledermaus. Boccaccio ꝛc. ꝛc. in Auszügen, Pot⸗ 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß] pourris ꝛc für Piano. b) 30 große Opern, Pot⸗ 
Quart. 2 . 50. 2 Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ pourris für Piano in 5 Albums. c) 100 be⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ liebte Tänze von Johann Strauß für Piano. 
F Diele Goleftion (a. «) in 7 Album 
ophie artz beliebte Romane, nde, . YÄR Abu 
5 0 10 E e (Dt, für den billigen Preis von 10 A 


Format nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und A urh e alert — „ 


die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 

Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ge⸗ ; / 

8 chien \ N Sina nt gebn abe mi 0 h 1 4) Die expedirt von der Export⸗Buchhandlung von 

Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 9 

niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. J. D. P olack In Hamburg. 
Alle W Bier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Köruer“s 5 3 

fämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ Im eigenen Haufe: Gänsemarkt 30-31. 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4 50. Betrages. Bücher und Mufikalien find überall zoll⸗ 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers Hund ſteuer frei a re 


groß 


— 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Alluſtrirte Damen-Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis 2 Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft au Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Opitz & Schubbert. Stettin, 
Pölitzerstrasse 93. 
Destillation. Fabrik ff. Liqueure und Branntweine, 


Destillirte künstl. Mineral Nasser aus chemisch reinen Ingredienzien wie 


we Brauselimonaden Bi 


halten ir gütiger Beachtung empfohlen. 


Unsere direct bezogenen Zu Festlichkeiten 


Moselv eine a Flasche 1,00-2,00 M. halten bestens empfohlen 
‚Rothwei — Sa ’ - 
E. 8 3 „ 1,003,00 , Bar Arac's, Cognac, Rum's. WE 
Ungar meine „ 0,5 3,00 | Arae-, Burgunder-. Kaiser-, Fort- 

Portweine 3 1, 80 3,0 . wein-, Rum, Roth wein-, Royal, 

Madeira, Sherry 2, % 3,0 Schlummer-, Sherry-, Vietoria- 


Punseh-Essenzen. 
Grog- und Glühwein-Essenzen 
zu Tagespreisen. 


bringen hierdureh in empfehlende 
Erinnerung. 


Haupt- Niederlage 
für die Provinz Pommern und die-Ostseehäfen der Kohlensäure-Industie Lyehen. 
Grösste Spezialfabrik für flüssige Kohlensäure. a& 
Lieferangen z, Original-Fabrikpreisen. — laschen n. Gewinde passen zu jedem Appa at, 
Günstige Bezugsbedingungen, — Preiglisten werde: auf Wunsch portofrei zugesandt. 


deutsche Scemannsschule 


Hamburg Waltershof. 
Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Kuaben. 
Proſpekte durch die Direktion. 


| 


i 


wird den Abonnenten dieser Leitung 


wohl durch die Mittheilung bereitet, daß ſie vom 1. Jauuar 1891 ab ein herrlich ausgeſtattetes, aufs Reichſte illuſtrirtes Witzblatt, das 
„Lustige Echo‘, zum Preiſe von 


ww 

45 Pfg. pro Quartal 
geliefert erhalten. Das „Luſtige Echo“ enthält wöchentlich 12 Seiten Text mit 15—20 Illuſtrationen, längere Humoresken und köſtliche 
Scherze; kurz, es iſt ganz danach augethan, jedem Abonnenten dieſer Zeitung, wie auch ſeiner ganzen Familie, eine Reihe vergnügter 
Stunden zu bereiten, und dies Alles für 45 Pfennig im Vierteljahr 11 (13 Nummern.) Wir bitten denn auch jeden Abonnenten 
dieſer Zeitung, die kleine Mühe nicht zu ſcheuen und mittelſt Poſtkarte von der unterzeichneten Expedition eine Probenummer zu ver⸗ 
langen, die wir gratis und franco liefern; die Empfänger werden gewiß von der Schönheit und Reichhaltigkeit des Blattes entzückt 
ſein. Die letzte Nummer enthält z. B. 27 reizend ausgeführte Illuſtrationen, eine Menge guter Scherze und eine ſehr originelle Humoreske: 
„Die Königin der Luft“. Abonnements werden bei allen Poſtanſtlilten unter Rr. 3827 der Zeitungsliſte gegen Entrichtung 
von 45 Pfennig pro Quartal (13 Nummern) angenommen, doch bitten wir die Beſtellung umgehend zu veranlaſſen, da die 
Nummern ſpäter vergriffen ſein dürften. Einzel⸗Nummer 10 Pfennig frei ins Haus durch Carl Bontemps, Berlin SO. 
Andreasſtraße 78a. Hochachtungsvoll Expedition des 


l 64 
Anſtändigen Vertretern wird der General⸗ „Lustig en Echo : 
Vertrieb für einzelne Städte übertragen. Berlin SW., Beuthſtr Sa. 


u 


2 


Mumm 
III 
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[Eichene und fichtene Planken 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. ganz „ „ mit 
CCCFETUTCTwwããͥͤ ͤ Eu TOT —˙ v 3 7˙ | —— — ÜTt 


nerer und äußerer Decoration 


Tien Die * ee 
Hutfabrik von II. M. Müller, 


Breiteſtraße 25, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Herren-, Knaben⸗ und Kinderhüten in Steif und Weich in allen Farben. 


8 . . 1 1 liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlerinſtr., i N Kinde ef ee e 
1 1 1 1 Kloſterbof Nr. 21. Knaben⸗Mützen, Pelzpudeln, Herren⸗, Haus-, Jagd⸗ und Reiſemützen zu billigen Preiſen; gleichzeſtig empfehle 
N Nine ich mein großes Lager in Shlipſen und Regenſchirmen zu billigen Preiſen. 15,7 
7 8 U n Mein großes Filzſchuh⸗Vager für Herren, Damen und kinder mit Filz- und Lederſohlen ſtelle Ih 
5 l zum Ausverkauf, um bis Jahresſchluß damit zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen. 
8 f 5 g J. M. Müller 
> zur Nachricht, daß ich hei Herrn 8 ö . M. Muller, a 
1 *. 4 v 2 Y 28. 
Magdeburg. A. Lippert Nachfolger in Steltiin nn? Vreiteſtraße 25. 
Untersuchung durch Herrn Dr. Sü tl e eg ee 2 
Diers zun 1 er .‚sussenguth „Singfutter“ für narienvögel, Waldvögel ꝛc. un Nr e ar * f N 
Die mir von den Herren W. Rödiger & Comp. zu Magdeburg unter der nn Doppel- präparirtes Futter für? Nachtigallen, Lerchen, Staare, BE. ALL) TEE 0 14 IV BE 1 YA 15 2 8, 
9 pfeil zugestellte Margarine hat den angenehmen Geruch von frischer, guter e x. en i 22? jähriger Erfolg. 
utter. Der Gesehmack derselben kommt demjenigen guter Markt- erfauf zu Original weiſen. ih f 4 f 
2 5 butter leich. Ihrer chemischen Zusammensetzung noch stellt sie sich zur Naturbutter Gustav oss, Hoflieferant, 32 Auszeichnungen, 5 0 Fahlreiche 
folgendermasseu: POL ee 3 25 Go ig N neugnisse 
no 8 i Am Meine reich iMufteirten Preisliste über Bögel, Tau⸗ ’ A Se 
Margarine, Doppelpfeil Mittel aus 89 Analysen ungesalzen 1 36 4 50 „ Marken.“ 4 N) 3 10 > 
von Herren Rödiger & Co. nach Prof. König nach Prof. Könie. nen, ange derten e t act — —.— 12 Ehrendiplome der ersten medizinischen 
Wasser = 8,00 — 1414 = 11,70 KR ara * 8 und ; 
Kocher \. Bere — 1415 00 Pfälzer u. Rheinweine 14 goldene Medaillen. Autoritäten. 
as Mita. ee 0 Teer in allen Preislagen » Mabrik-Marke 
Cassein u. Mileb- 8 re 3 
Zucker — 1.38 - 1,56 — 4,0 | (von 75 , a per Liter), ſowie smittel für kleine Kinder 
Die Margarine unterscheidet sich demnach von der gewöhnlichen Marktbutter durch einen Rothe eine v ollständiges Nahrung: das AA und vollständig verdanlich 


bedeutend höheren Fett- und geringeren Wassergehalt, während ihr Fettge- 
halt dem von guter Sahnenbutter gleich ist; ihr Nährwerth ist grösser als der 
der gewöhnlichen Marktbutter. Das Fett entspricht seiner Zusammensetzung nach 
den gesetzlichen Bestimmungen und der Gehaltj/an Butterfett liegt innerhalb der vorgeschrie- 
benen Grenzen, 


— 1 Nahrung ittel bestens 

(von 95 ı an Ulter). deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel .- 
Flaſchenreif in Häkchen, ven 25 Biler au. Zuſendung empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse .r Unter: 
unter Nachna me ſranko Emp angsſta tion. schrift des Erfinders Henr Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken une 
DEE Woltpraben eredinet tt u.) Drögm-iiar dlungen. 1886 die 


i f N „ der Pariser Weltausstellung 
Richard Bing, Speyer al. Rh. Kae ee PREIS und elne 


Dr. 5 Iprange e ſcht agent opfen SOLDENE MEDAIEEE erhalt 
Magenkr 


Haupt- Niederlage für Norddeutschland 5 
helſen ſofort bei Migräne, ampf' Uebel⸗ hr. Werder, Berlin S., für Hamburg, Bohnenstr. 
keit, Kopfſchmerz. Leibſchmerzen Verſchl eimung, 


1 Aufgetriebenſein, Sa pwindel, 
Kolik, Skrophelu ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 


Dr. H. Süssenguth, gerichtlicher Sachverständiger für Chemie. 


05 Unter Bezugnahme auf obiges Gutachten empfehlen wir unsere Margarine allen Inter- 
enten, wobei wir bemerken. dass wir nur Aufträge aus Pommern durch Herm 


W. Wagner, Stettin, Lästadie 66, , 


m LU I I II 
erbitten, dem wir Lager und den alleinigen Gross- Vertrieb für genaunte 
Provinz übertragen haben, Mit Proben und Offerten steht derselbe gern zu Diensten. 


Magdeburg. N. Hüdiger g. Co. 


Margarine-kahrik, 


19. 


Nestle Kindermehl empfiehlt Thesdor Pe, Breiteſtr. 60 u. Grabolu a. O., Langeſtr. | 


Spezial Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren a 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchnell und ſchmerz „é é „„„„„„„„„t„„ I m Lu. : 
U machen viel „ man ver: * 5 
e. Susenbeth, Siellin | 
0 7 \ Fele 94 
I 20 Peschlow, Papenſtraße 3. | Telephon 242. | 
U = A | 2 
4 Beeitehe. 6, Buch- und Steindruckerei, 
a (lex Arten von Uhren 
and Uhrketten zu unge⸗ 
* a 
8 Beamten u. Mili tärs gemähre — Hautschuk Stempel Fabrik. — | 
. ich bei größeren Geldbeträgen“ empfiehlt ſich zur ſauberſten und billigſten Anfertigung von 
empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 777 PET TI IT II02 TR 0020 Preisliſten, Katalogen, Konnoiſſementen ? 
J. Steinberg. BE 3 7 8 FR g Nenungen „ Geſchäftskarten, Cireularen, 


em pfiehlt ſein gro Bes Lager l ? 
Gravir- und Prägeanstalt, 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren Notenzahl ungen. 
20 Breiteſtraße 20. Statuten, Brief köpfen, | 


— — — 2 q 8 Gratulations⸗, Viſit⸗, Speiſen⸗ u. Tanzkarten. 
AKaonzeſſſonirtes Leih Hans 3 l Haushaltunge ? E Kautſchut⸗Stempel | 


j große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradepl'atz 5, $ wi 22 „ e 5 a 
beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, 3 Kohlen aller Art, ® für Behörden und Private 
aller Art und jeter Höhe unter ſtrengſter Diskretion. Gehrö der Solms. — in jeder beliebigen Ausführung. 


f 


la Senftenberger 2 


Briquettes (Marie), 

Ia Sunderländer 
Sch imiedekohlen, 
Drennhölzer 


aller 2 (rt, auch in kleineren Quanti⸗ 
täten, billigſt ab Hof und frei Haus, 
bei gri b ßeren Poſtenermäßigte Preiſe. e | Dr. Haatpiann's Nen! 


N Nr. 


Berlin W. | e - Berlin W. 
5 r 3 © 1 de BR 4 Leivjigerfir. 


(früher Jägerstrasse 48/0.) 


Thee's neuester: Ernte. 


5 „ Pfun Mk. 2,00, 2,8 | 1 
Souchong sr nu „ „80, 3,00, 4, 0, 3,00 in g eı 


Moning Congo 2% u %s 2% %, ( „ , Pfund 


au Bakıkn eee mit meiner Firma 
a ouchong g 0 a Pfunc 5 und Preis 
Melang e 6,00 und 2,00. i rc vorsehen, 


Thee-Grus Se eee ee benfalls in 
Ferner: Indische Thee's, sowie Indisch-chine- Packuten à ½, U, 


Pf ind mit Firma 


sische Mischu ng en . nass au Berg Me nen und Preis versehen, 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen 'Theesoerten wie 
Muster jederzeit franee und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutsehlandı:. 


zum Backen 
Der köstlichste Wohlgeschmack! 


iner iebiger als Vanille + Schoten, dabei gänzlich frei von den nervenerregenden Beſtaudtheilen 8 
Kein In Speifen und Getränken ſofort löslich, verleiht es jelbit den gie 3 4408 9 
Thee, Kaffee, Milch, Cacao, Punſch ꝛc. den feinſten Wohlgeſchmack. Kochrezepte gratis. In Orig A 
Päckchen mit Schutzmarke a 25 Pf., 5 Päckchen 1 f. ſowie 


® 
31 chardRöll, eng anillirter Beſtreu⸗Zucker 


- As r⸗ in Doſen à 50 Pf 
vis A vis der Frauentho f In Stettin zu haben bei: 


Max Schütze, W. Wagner, 
Th. Fee, Zrieh 1 

1. Wartenberg, Will. Mo „ a 
Seb Dittmer, 8 Hartwig & Vogel Filiale. 
Hermann Labes. Wi 
General-Depot Max ib in Dresden. 


Kaſe rne. 
fernſprech-Anſchluß 590. 
n lufträge nimmt auch Herr All. 
Friet Ir. Fischer Breiteſtraße 6, ent⸗ 


; 


Be 


Mex’sche Thees offerirt die Pelikan-Apotheke, BReifschläjzerstr. 6. 


gegen. 
num DB N DD DD voosrs 


